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Untersuchungsziel der vorliegenden Arbeit ist herauszufinden, welche Chancen 
das soziale Netzwerk Instagram für deutsche Hochschulbibliotheken bietet und in 
welcher Art und Weise diese umgesetzt werden. Darüber hinaus wird untersucht, 
wie deutsche Hochschulbibliotheken organisiert sind, um ihre Auftritte und Profile 
auf sozialen Netzwerken zu pflegen. Die Ergebnisse werden mit Hilfe einer Analyse 
von Beiträgen auf Instagram, sowie Experteninterviews gewonnen.  Die Arbeit 
richtet sich an Social-Media-Beauftragte deutscher Hochschulbibliotheken, aber 
auch anderer Bibliothekstypen. Ebenso richtet sie sich an das interessierte 
Fachpublikum. Die Arbeit zeigt auf, dass es sich nicht immer für jede Bibliothek lohnt 
auf dem sozialen Netzwerk Instagram aktiv zu sein. Benötigt werden gewisse 
Ressourcen, um erfolgreich Präsenz auf dem Social-Media-Kanal zu zeigen. 
Dennoch bietet Instagram gute Möglichkeiten, visuell den Bestand und die 
angebotenen Dienstleistungen zu bewerben.  
In die Analyse flossen 292 Beiträge von sieben Instagram-Profilen deutscher 
Hochschulbibliotheken in Form von Fotos und Videos ein. Die gewonnenen Daten 
wurden statistisch ausgewertet. Darüber hinaus wurden Experteninterviews mit 
Mitarbeitern acht deutscher Hochschulbibliotheken durchgeführt, die sich für die 
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„Mit der insgesamt immer größer werdenden Bedeutung von visueller 
Kommunikation im Netz steigt auch die Relevanz und Verbreitung von Bilder- 
und Video-Netzwerken.“1 Und das wird besonders bei den aktuell 
veröffentlichten Zahlen der Foto- und Video-Sharing-App Instagram deutlich. 
Waren es 2016 noch 9 Mio. aktive Nutzer in Deutschland, wurden im September 
2017 15 Mio. deutsche Nutzer im sozialen Netzwerk gezählt.2 Instagram gewinnt 
vor allem auch für Unternehmen im Marketing mehr und mehr an Bedeutung. 
Mittlerweile gibt es über 25 Mio. Unternehmensprofile weltweit.3 Auch 
Bibliotheken können von dem Netzwerk profitieren. Doch nutzen deutsche 
Bibliotheken effektiv die Chancen, die ein solches Fotonetzwerk bietet? 
„Im stetig fließenden Informationsstrom bei gleichzeitig knappen Zeitressourcen 
des Zielpublikums geht es darum, Aufmerksamkeit zu generieren.“4 Aber 
bekommen Bibliotheken genug Aufmerksamkeit mit ihren veröffentlichten 
Bildern und Videos? Und lohnt sich der Aufwand, um bei der heutigen Fülle an 
sozialen Medien als Bibliothek auch bei Instagram aktiv zu werden? 
Da bisher keine wissenschaftlichen Arbeiten im Bibliotheksbereich zum sozialen 
Netzwerk Instagram in dieser Art vorliegen, untersucht die Autorin, welche 
Möglichkeiten das soziale Netzwerk Instagram deutschen 
Hochschulbibliotheken bietet. Darüber hinaus wird analysiert, wie die Profile 
von Bibliotheken auf Plattformen im Netz geplant und umgesetzt werden und 
welcher Organisationsaufwand dahintersteckt. Im Folgenden sollen diese 
Untersuchungsfragen beantwortet werden:  
Welche Chancen bietet das soziale Netzwerk Instagram 
deutschen Hochschulbibliotheken und in welcher Art und Weise 
werden diese genutzt? 
                                                          
1 Kobilke, Kristina: Erfolgreich mit Instagram, S. 21 
2 Vgl. Firsching, Jan: Instagram Statistiken für 2017 [Elektronische Ressource], URL: 
http://www.futurebiz.de/artikel/instagram-statistiken-2017/ (gesehen am 16.11.2017) 
3 Vgl. Ebenda (gesehen am 16.11.2017) 




Wie sind deutsche Hochschulbibliotheken organisiert, um Auftritte 
in sozialen Netzwerken zu pflegen? 
Um die Fragen zu beantworten, führte die Autorin Experteninterviews und eine 
Analyse von Instagram-Beiträgen durch. Die Analyse wurde gewählt, um 
herauszufinden wie deutsche Hochschulbibliotheken das soziale Netzwerk 
nutzen. Dazu begutachtete die Autorin in einem festgelegten 
Untersuchungszeitraum insgesamt 292 veröffentlichte Beiträge auf Instagram. 
Für die zweite Frage wählte sie die Experteninterviews, um Einblicke in die Arbeit 
von Mitarbeitern zu gewinnen, die im Social-Media-Bereich bzw. im Bereich der 
Öffentlichkeitsarbeit einer Hochschulbibliothek tätig sind. 
Vor allem in einschlägigen Fachzeitschriften wurde der Einsatz sozialer 
Netzwerke in Bibliotheken schon oft diskutiert. Dabei wird der Einsatz von 
sozialen Medien in der Bibliotheksarbeit meistens empfohlen. Selten aber wird 
der damit verbundene Aufwand und der eigentliche Erfolg von Auftritten auf 
sozialen Medien reflektiert. 
Besonders das soziale Netzwerk FB stand bisher im Mittelpunkt der 
Betrachtungen. Auch der Microblogging-Dienst Twitter wurde schon des 
Öfteren thematisiert. Seltener indes kam die Plattform Instagram zur Sprache. 
Lediglich Markus Trapp, Mitarbeiter der Staats- und Universitätsbibliothek 
Hamburg, veröffentlichte Fachzeitschriftenartikel zum Thema und hielt darüber 
bereits Vorträge.  
In der deutschen Fachliteratur wird die Thematik oft nur als Teil eines 
umfassenderen Themas im Bereich des Social-Media-Marketings abgehandelt. 
Ganz im Gegenteil zum angelsächsischen Raum. Besonders in den USA sind 
soziale Medien, im Speziellen auch Instagram, schon oft erörtert worden.  
Eine für diese Arbeit wichtige Fachpublikation ist „Erfolgreich mit Instagram“ 
von Kristina Kobilke. Die gelernte Betriebswirtin verkaufte jahrelang Online-, 




umfangreiches Wissen im Bereich des digitalen Marketings auf. Heute bietet sie 
Beratungen und Seminare zum Thema digitales Marketing an.5 
Die Arbeit richtet sich an Social-Media-Beauftragte der Hochschulbibliotheken, 
aber auch anderer Bibliothekstypen, sowie das interessierte Fachpublikum. Sie 
dient als Ergänzung zu bereits vorhandenen Untersuchungen anderer sozialer 
Netzwerke im Bibliothekswesen und zur gegenwärtigen Fachliteratur. 
Außerdem fungiert die Arbeit als Beitrag zur Diskussion des Einsatzes von 
Instagram in von Bibliotheken.  
Zuerst werden theoretisch zentrale Begriffe im Bereich von Social Media näher 
beleuchtet. Sie dienen dem Verständnis der darauffolgenden 
Untersuchungen. Auf die Begriffe Social Media, soziale Netzwerke aber auch 
Social-Media-Marketing wird eingegangen. Anschließend wird das Netzwerk 
Instagram vorgestellt. Es folgt die Analyse der veröffentlichten Beiträge auf 
Instagram. Um festzustellen, wie Hochschulbibliotheken bezüglich der Pflege 
ihrer Auftritte auf sozialen Netzwerken organisiert sind, werden in einem 
weiteren Kapitel durchgeführte Experteninterviews beschrieben und 
ausgewertet. Beendet wird die Arbeit mit der Schlussbetrachtung, in der 
gewonnene Ergebnisse zusammengefasst werden. 
Für ein besseres Lesen und Verständnis wurde in dieser Arbeit die männliche 







                                                          
5 Kobilke, Kristina: Profil [Elektronische Ressource], URL: http://www.kristinakobilke.de/profil/ 




2. Social-Media-Einsatz in Bibliotheken 
2.1. Definition Social Media im Zusammenhang mit weiteren 
Begriffen 
„In Social Media dreht sich alles um Kontakte, deren 
Beziehungen zu- und untereinander und relevante 
Informationen, die sie miteinander teilen. Die 
Konsumenten vernetzen sich, sie tauschen 
Informationen, Meinungen, Erfahrungen und 
Empfehlungen aus. Jederzeit und überall.“6 
Auch im Gabler Wirtschaftslexikon werden die Aspekte „[…] Vernetzung von 
Benutzern und deren Kommunikation und Kooperation über das Internet“7 als 
Eigenschaften von Social Media beschrieben. Um sich zu vernetzen und 
auszutauschen, sind Plattformen und Tools nötig. Dazu gehören Blogs, Content-
Plattformen (Foto, Audio, Video), soziale Netzwerke, virtuelle Welten, Wikis und 
Foren. Nutzer der sozialen Medien sind nicht nur Konsumenten, sondern werden 
auch Produzenten von Nachrichten und Informationen. Charakteristisch an 
Social Media ist außerdem die Kommunikation in Echtzeit und das überall auf 
der Welt.8 Kommunikation findet nicht mehr nur unter vier Augen statt, sondern 
kann, wenn der Absender der Nachricht dies so wünscht, von einer Vielzahl an 
Nutzern gesehen werden. 
Wie bereits erwähnt, produzieren und konsumieren Nutzer in den sozialen 
Medien Inhalte. Genannt werden sie deshalb Prosumenten. Entwickelt hat sich 
dieser Begriff im Zuge der Erfindung des Web 2.0. Mit dieser Technologie 
änderte sich nicht nur die Art und Weise wie Menschen das Internet nutzen. 
Auch die Umgangsweise mit veröffentlichten Inhalten wandelte sich. 
Kommunikation war nun nicht mehr nur in eine Richtung möglich.9 
                                                          
6 Grabs, Anne: Follow me!, S. 21 
7 Bendel, Oliver: Soziale Medien [Online-Ressource], URL: 
http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/soziale-medien.html (gesehen am 17.11.2017) 
8 Vgl. Grabs, Anne: Follow me!, S. 22 




Besonders auf sozialen Netzwerken, als Teil von Social Media, teilen die Nutzer 
Informationen und kommunizieren auf ganz unterschiedliche Weise 
miteinander, abhängig von der jeweiligen Plattform. Es sind „Websites, in 
denen Sie ein Profil einrichten, um sich persönlich vor- und darzustellen und 
andere Leute mit ähnlichen Interessen zu finden.“10 Um in Kontakt mit anderen 
Nutzern zu treten, ist deshalb vorher eine Anmeldung mit persönlichen 
Angaben notwendig. Es gibt eine große Anzahl an verschiedenen sozialen 
Medien. Eine dieser Plattformen ist das soziale Netzwerk Instagram. 
 
2.2. Social-Media-Marketing 
Das Social-Media-Marketing wird im Marketingmix der Kommunikationspolitik 
zugeordnet. Zum Einsatz kann es beim Produktionsprozess, als 
Marktforschungsinstrument, für den Vertrieb oder auch in der 
Markenkommunikation kommen.11 Mit diesem Begriff wird definiert, wie 
Unternehmen soziale Medien als Marketing-Instrument einsetzen. „Heute 
versteht man unter Social-Media-Marketing die Bestrebungen, eigene Inhalte, 
Produkte oder Dienstleistungen in sozialen Netzwerken bekannt zu machen 
und mit vielen Menschen – (potenziellen) Kunden, Geschäftspartnern und 
Gleichgesinnten – in Kontakt zu kommen.“12 
Social Media bietet auch für Bibliotheken viele Chancen. Soziale Medien, im 
Speziellen die sozialen Netzwerke, ermöglichen es Bibliotheken mit ihren 
Nutzern in Kontakt zu treten und neue potenzielle Bibliotheksnutzer auf sich 
aufmerksam zu machen. Eine direkte und offene Kommunikation mit den 
Nutzern über die Social-Media-Plattformen trägt dazu bei. Außerdem bieten 
soziale Netzwerke die Möglichkeit, auf verschiedene Art und Weise ihre 
bibliothekarische Arbeit vorzustellen und das Image von Bibliotheken zu 
verbessern, indem sie aktiv als moderne Informationsdienstleister auftreten. 
Wichtig sind ebenfalls die Daten und Beobachtungen, die Bibliotheken durch 
                                                          
10 Vgl. Weinberg, Tamar: Social Media Marketing, S. 4 
11 Vgl. Pein, Vivian: Der Social Media Manager, S. 38 




soziale Medien gewinnen können. Auch das online veröffentlichte 
Kundenfeedback hilft, die Qualität der Dienstleistungen zu verbessern.13  
 
Social-Media-Strategie 
Die Möglichkeiten, die Social Media bietet, können nur effektiv genutzt 
werden, wenn sich auch die entsprechende Zielgruppe in den benutzten 
Netzwerken befindet. „Das bedeutet, Sie müssen zuerst Ihre Zielgruppe 
analysieren, dann die Ziele ableiten, dann die Strategie definieren und zum 
Schluss geeignete Technologien auswählen.“14 Eine Strategie oder ein Konzept, 
um die Präsenzen auf Plattformen der sozialen Medien zu pflegen, ist auch für 
Bibliotheken ratsam. 
Nachdem die Zielgruppe analysiert und Marketingziele definiert wurden, ist es 
wichtig, sich Gedanken über die Strategie zu machen. Eine Content-Strategie, 
ein inhaltliches Konzept oder ein Redaktionsplan helfen dabei, die vorher 
definierten Ziele zu erreichen und gewähren Planungssicherheit.15 Auch das 
Einbeziehen aller Mitarbeiter der Bibliothek ist wichtig für den erfolgreichen 
Social-Media-Einsatz, „Denn Sie brauchen Mitarbeiter als Vermittler in Social 
Media.“16 Um aktiv in sozialen Netzwerken für Bibliotheken zu agieren, müssen 
Mitarbeiter über Art und Weise und Wichtigkeit von Social Media der Bibliothek 
informiert sein.17 Vor- und Nachteile aller sozialen Netzwerke sollten vorher 
abgewogen werden, um das geeignete soziale Netzwerk für die jeweilige 
Bibliothek zu finden. In diese Entscheidung sollten auch mögliche 
Verbindungen unter den sozialen Netzwerken einbezogen werden.  
 
                                                          
13 Vgl. Hügel, Nicole: Web 2.0- Anwendungen und Social Media Marketing für Bibliotheken 
[Online-Ressource], URL: http://www.bibliotheksportal.de/themen/web20.html#_edn1 
(gesehen am 12.11.2017) 
14 Grabs, Anne: Follow me!, S. 60 
15 Vgl. Hügel, Nicole: Web 2.0- Anwendungen und Social Media Marketing für Bibliotheken 
[Online-Ressource], URL: http://www.bibliotheksportal.de/themen/web20.html#_edn1 
(gesehen am 12.11.2017) 
16 Grabs, Anne: Follow me!, S. 69 





Eine Betreuung der verschiedenen Auftritte einer Bibliothek auf den einzelnen 
Plattformen erfordert einen erheblichen Arbeitsaufwand, der nicht unterschätzt 
werden sollte. Für einen erfolgreichen Auftritt auf einem sozialen Netzwerk ist 
eine kontinuierliche Aktivität seitens der Bibliothek notwendig. Sei es der 
permanente Kontakt mit Nutzern, das Liken der Beiträge Anderer oder das 
Posten regelmäßiger Beiträge.  
Deshalb ist es ratsam eine eigene Stelle für Social Media in einer Bibliothek 
einzurichten. Das ist allerdings abhängig von vorhandenen Ressourcen und der 
Größe einer Bibliothek. Der Arbeitnehmer einer solchen Stelle „[…] ist für die 
Analyse, Pflege und Beobachtung der Social-Media-Kanäle zuständig.“18 
Hierbei handelt es sich um ein relativ junges Berufsbild, was erst mit Entwicklung 
von Social Media mehr und mehr Anklang fand.19 
Gibt es in einer Bibliothek einen solchen Beauftragten, hat er aber nicht den 
gesamten Umfang an Social Media allein zu bewältigen. Sinnvoll ist es, mehrere 
Mitarbeiter in den Prozess mit einzubeziehen. Besonders wenn es um die 
Zusammenstellung von Inhalten geht, sind Tipps und Anregungen aller 
Mitarbeiter hilfreich für den Social-Media-Beauftragten. So werden außerdem 
die Meinungen und Ideen der Mitarbeiter berücksichtigt.  
Das führt dazu, dass im Haus eine größere Akzeptanz für die Social-Media-





                                                          
18 Hügel, Nicole: Web 2.0- Anwendungen und Social Media Marketing für Bibliotheken 
[Online-Ressource], URL: http://www.bibliotheksportal.de/themen/web20.html#_edn1 
(gesehen am 12.11.2017) 




2.3. Instagram – ein soziales Netzwerk im Bibliothekseinsatz 
2.3.1. Funktionsweise  
Instagram ist eine kostenlose Applikation, entwickelt für Smartphones, mit der 
es möglich ist, Bilder und Videos zu erstellen, zu bearbeiten und zu verbreiten. 
Es handelt sich um eine sogenannte Foto- und Video-Sharing-App. Da die 
Beiträge mit der Instagram-Community oder auch auf anderen Social-Media-
Kanälen geteilt werden können, handelt es sich hierbei um ein soziales 
Netzwerk. Die Nutzer treten in Kontakt miteinander, indem sie visuell aus ihrem 
Alltagsleben berichten. Fotos und Videos der Nutzer können kommentiert und 
mit „Gefällt mir“ markiert werden. Außerdem ist es möglich, anderen Nutzern 
zu folgen.20 Auf Instagram heißt das, man ist Follower oder auch Abonnent 
dieses Nutzers. Eine Anmeldung auf Instagram ist seit Einführung des Web-Profils 
nicht mehr zwingend notwendig, vorausgesetzt der Nutzer hat sein Profil 
öffentlich gemacht.  
Der Text spielt bei Instagram nur eine untergeordnete Rolle. Vor allem das 
Visuelle soll auf den Nutzer wirken. Die meisten Nutzer benutzen in den 
Beschreibungen unter einem Beitrag sogenannte Hashtags (#). Schlagworte 
oder Zeichenketten werden mit einer Raute versehen und somit auffindbar 
gemacht.  







                                                          




Besondere Aufmerksamkeit erlangte Instagram durch seine Retro- und 
Vintage-Fotofilter, mit denen Nutzer ihre Fotos und Videos im Stil einer analogen 
Fotografie bearbeiten können.21 Die Applikation mit den einzigartigen Filtern 
wurde am 06.10.2010 von den beiden Amerikanern Kevin Systrom und Mike 
Krieger auf den Markt gebracht. 2012 kaufte Mark Zuckerberg, der Gründer von 
Facebook, die Applikation. Nach diesem Verkauf kamen einige Erneuerungen 
der Smartphone-App hinzu. War diese zunächst nur für das Betriebssystem iOS 
(Apple-Produkte) verfügbar, wurde es 2012 auch für weitere Betriebssysteme 
bereitgestellt. Ein Jahr später folgte dann die Videofunktion. Die Funktion 
„Instagram Direct“ ermöglichte es ab 2013 mit ausgewählten Nutzern Fotos und 
Videos zu teilen. Im August 2016 veröffentlichte Instagram die Funktion 
„Instagram Stories“, die dem Instant-Messaging-Dienst Snapchat sehr ähnelt. 
Dabei werden Fotos oder Videos für 24 Stunden veröffentlicht und 
verschwinden danach wieder. Sie tauchen nicht im Profil des Nutzers auf, 
sondern sind in einem separaten Bereich einsehbar.22 
 
2.3.2. Verbreitung und Nutzung  
Aktuelle und vergangene Zahlen sollen zeigen, wie schnell und erfolgreich sich 
Instagram als soziales Netzwerk entwickelt hat: 
Nachdem die Smartphone-Applikation 2010 auf den Markt gebracht wurde, 
verzeichnete sie schon nach drei Monaten 1 Mio. Nutzer weltweit, ein Jahr 
später waren es bereits 10 Mio. Nutzer und 2013 zählte Instagram 150 Mio. 
Nutzer weltweit.23 In einer aktuell veröffentlichten Statistik von Instagram wird 
die Nutzerschaft mittlerweile mit 800 Mio. Nutzern gezählt, was noch einmal 
einen drastischen Anstieg im Vergleich zu 2013 darstellt.24 Allein in Deutschland 
waren im September 2017 15 Mio. aktive Nutzer zu verzeichnen. Anfang Januar 
2016 waren es nur 9 Mio. Nutzer.25  
                                                          
21 Vgl. Kobilke, Kristina: Erfolgreich mit Instagram, S. 14 
22 Vgl. Ebenda, S. 15ff. 
23 Vgl. Ebenda, S. 17 
24 Vgl. Firsching, Jan: Instagram Statistiken für 2017 [Online-Ressource], URL: 
http://www.futurebiz.de/artikel/instagram-statistiken-2017/ (gesehen am 16.11.2017) 




Zahlen der aktuellen Onlinestudie 2017 von ARD und ZDF stellen die Zahlen von 
Instagram und anderen sozialen Netzwerken in Deutschland in einem anderen 
Kontext dar. Im Social-Media-Bereich wurde im Frühjahr 2017 kaum eine 
Entwicklung in der Reichweite verzeichnet. An erster Stelle der mindestens 
wöchentlichen Nutzung von sozialen Netzwerken ist der Instant-Messaging-
Dienst WhatsApp mit 64%, gefolgt von Facebook mit 33%. An dritter Stelle, und 
somit weit weniger Reichweite als WhatsApp und Facebook, steht das soziale 
Netzwerk Instagram mit 9%.26 
Die meisten Nutzer von Instagram finden sich unter den 14- bis 19-Jährigen. Sie 
sind mindestens einmal wöchentlich auf der Plattform unterwegs. Unterschiede 
zwischen Frauen und Männern sind bei der wöchentlichen Nutzung von 
Instagram nur schwindend gering zu verzeichnen (Frauen 9%, Männer 10%). 27 
Aber Instagram wird nicht nur privat genutzt. Auch Unternehmen haben 
mittlerweile ihre Instagram-Auftritte, um ihre Zielgruppe im Netz anzusprechen. 
Bibliotheken haben diesen Trend entdeckt und mittlerweile eigene Profile 
angelegt. Bis zum 31.09.2017 wurden auf Instagram 112 Auftritte deutscher 
Bibliotheken gezählt. Der größte Teil der Profile, und zwar 84,8% (95 Profile), 
waren ÖB. Ein wesentlich geringerer Teil (15,2%, entspricht 17 Profilen) waren 
WB.28 
 
2.3.3. Chancen und Risiken  
Eine schnelle Rezeption, eine internationale Verständlichkeit und das Wecken 
von Emotionen sind bekannte Vorteile, die visuelle Darstellungen wie Fotos und 
Videos mit sich bringen. Da das Internet in der heutigen Informationsflut voller 
                                                          
21 Vgl. Koch, Wolfgang: ARD/ZDF-Onlinestudie 2017 [Online-Ressource], S. 444f., URL: 
http://www.ard-zdf-onlinestudie.de/files/2017/Artikel/917_Koch_Frees.pdf (gesehen am 
16.11.2017)  
27 Vgl. Ebenda, S. 444f. (gesehen am 16.11.2017) 
28 Die Autorin recherchierte bis zum 30.09.2017 nach Instagram-Profilen deutscher 
Bibliotheken. Eine Vollständigkeit wurde angestrebt, kann aber nicht gewährleistet werden. 




Informationen in Textform ist, werden in sozialen Medien mit visuellen Effekten 
die stärksten Geschichten erzählt.29 
Instagram ist nicht nur ein soziales Netzwerk, sondern auch eine Fotosoftware, 
mit der es möglich ist, auch für Laien attraktive Fotos zu veröffentlichen. Grund 
dafür sind die Filter, die über ein Foto gelegt werden können. Außerdem ist die 
App leicht zu bedienen.30 Aber auch die heutige Technik hat ihren Beitrag dazu 
geleistet. Heutzutage kann jeder mit seinem Smartphone schöne Fotos 
aufnehmen. Dazu braucht es nicht mal eine hochwertige Kamera.  
Die Bedeutung von Bildern hat durch die technische Entwicklung auch in der 
Kommunikation extrem an Bedeutung gewonnen. „Tatsächlich findet heute, 
erstmalig in der Kulturgeschichte, der Austausch von Bildern genauso 
unbehindert und genauso selbstverständlich wie der Austausch von Worten 
statt.“31 
Vorteile, die Fotoplattformen wie Instagram für Unternehmen bieten, sind die 
Suchmaschinenrelevanz, eine höhere Reichweite und Sichtbarkeit von Fotos 
und kostenlose Profile, welche viele Funktionen bieten.32 Auch eine Vernetzung 
mit anderen Mitgliedern auf dem sozialen Netzwerk ist möglich. 
Um auf Instagram erfolgreich zu sein, ist aber eben ein reger 
Kommunikationsaustausch unter den Abonnenten notwendig. Denn Instagram 
ist kein einseitiger Kommunikationskanal, bei dem eine Bibliothek lediglich seine 
Dienstleistungen und Bestände bewirbt.33 „Man zeigt sich als eine an 
Vernetzung interessierte Bibliothek, indem man auch ab und zu Kommentare 
zu Fotos von anderen schreibt.“34 Genau darin liegt die Gefahr. Sind 
Bibliotheken in Bezug auf die Vernetzung nicht ausreichend aktiv, kann 
darunter die Reichweite und Beliebtheit leiden. 
                                                          
29 Vgl. Weinberg, Tamar: Social Media Marketing, S. 395 
30 Ebenda, S. 337 
31 Ullrich, Wolfgang: Social Media November [Elektronische Ressource], URL: http://www.pop-
zeitschrift.de/2016/11/29/social-media-novembervon-wolfgang-ullrich29-11-2016/#_ftn1 
(gesehen am 04.12.2017) 
32 Grabs, Anne: Follow me!,  S. 290f. 
33 Vgl. Trapp, Markus: Instagram für Bibliotheken, S. 133f. 




Schwierig gestaltet sich die Einhaltung rechtlicher Grundlagen. Die Einhaltung 
des Rechts am eigenen Bild spielt eine große Rolle. Schnell ist ein Foto auf 
Instagram gepostet, auf dem Besucher einer Veranstaltung zu sehen sind. 
Doch dabei muss auch beachtet werden, dass erkennbare Personen auf dem 
Bild erst ihre Einwilligung geben müssen, bevor das Bild öffentlich sichtbar ist.35  
Auch das Nutzen von fremden Bildern und Videos muss vorher genau geklärt 
werden. Rechte müssen eingeholt werden, bzw. der Rechteinhaber muss 
kenntlich gemacht werden. Bei Instagram ist das ganz leicht durch ein Repost 
möglich. Bei einem Repost wird der Beitrag eines anderen Nutzers auf dem 
eigenen Profil veröffentlicht. Dabei wird aber erkenntlich von wem das 
eigentliche Bild oder Video stammt. Ein Repost ist zugleich die Chance auf 
Instagram Vernetzungen herzustellen. Dennoch bietet es sich an, den Urheber 
vor Veröffentlichung um Erlaubnis zu bitten, „[…] da die Nutzungsbedingungen 
von Instagram zum jetzigen Zeitpunkt nicht das Reposten von Fotos oder Videos 
vorsehen und sie gegebenenfalls eine Urheberrechtsverletzung trotz 
namentlicher Nennung des Fotografen begehen.“36 
Weiterhin sind wichtige rechtliche Grundlagen, wie die Einhaltung des 
Datenschutzes, das Wettbewerbsrecht und die Werberechtlinien, sowie die 
Haftung für Nutzerbeiträge auf Social-Media-Kanälen zu beachten. 
Mitarbeiter einer Bibliothek können ebenso ein Risikofaktor für die Social-Media 
-Arbeit darstellen. Wichtig ist es, alle Mitarbeiter über die Wichtigkeit einer 
solchen Aktivität aufzuklären, sie im besten Falle sogar einzubinden. Ideen und 
Anregungen können von jedem Mitarbeiter beigesteuert werden. 
Entscheidend ist auch die Absprache aller Mitarbeiter untereinander, die aktiv 
in die Arbeit auf sozialen Netzwerken involviert sind. Dazu eignet sich am 
besten, wie bereits erwähnt, ein entsprechendes Konzept oder Richtlinien, die 
als Grundlage für die Social-Media-Arbeit dienen. So kommt es nicht zu 
Missverständnissen.37 
                                                          
35 Pein; Vivian: Der Social Media Manager, S. 314 
36 Kobilke, Kristina: Erfolgreich mit Instagram, S. 176 




3. Analyse der Instagram-Auftritte deutscher Hochschulbibliotheken 
3.1. Untersuchungsdesign 
Hypothese 
Aus der, in der Einleitung genannten, Fragestellung wurde folgende Hypothese 
für die Analyse der Instagram-Auftritte hergeleitet: 
Um auf Instagram erfolgreich zu sein, müssen Bibliotheken regelmäßig posten 
und Hashtags verwenden. 
Die Annahme beruht auf der vorangegangenen Quellenauswertung. Kristina 
Kobilke beschreibt ein regelmäßiges Posten von Beiträgen so: „Melden Sie sich 
mindestens einmal pro Woche bei Ihren Followern mit einem Beitrag, 
idealerweise jedoch einmal pro Tag und halten Sie diese Frequenz bei.“38 
Außerdem erwähnt sie: „Um mehr ‚Gefällt mir‘-Angaben für ihre Beiträge zu 
erhalten, ist neben der Qualität Ihrer Fotos und Videos entscheidend, welche 
Hashtags Sie Ihrem Beitrag hinzufügen.“39 Hashtags dienen der 
Verschlagwortung der Beiträge. Um Bilder und Videos von einem Nutzer 
auffindbar zu machen, ist es dringend notwendig mindestens ein Hashtag in 
jedem Beitrag zu verwenden. 40 Das steigert die Reichweite auf Instagram. 
 
Untersuchungsgegenstand 
Untersuchungsgegenstand dieser Arbeit sind die Instagram-Auftritte deutscher 
Hochschulbibliotheken (Anlage 3, 4 und 6). Sowohl das Profil der jeweiligen 
Bibliothek, als auch die Beiträge auf dem Profil, wurden mit Hilfe eines eigens 
entwickelten Kategorienschemas analysiert. Mit Beiträgen sind in diesem Fall 
Bilder oder Videos gemeint, die von den Bibliotheken auf dem sozialen 
Netzwerk online gestellt wurden. Solche Beiträge können von anderen Nutzern 
mit „Gefällt mir“ (im weiteren Verlauf auch Like genannt) in Form eines Herzens 
                                                          
38 Kobilke, Kristina: Erfolgreich mit Instagram, S. 112 
39 Ebenda, S. 161 




markiert werden. Nutzer können aber auch Kommentare unter den Beiträgen 
hinterlassen.  
















Die Qualität und Aussage der Kommentare und die Qualität der 
veröffentlichten Beiträge sind ausdrücklich nicht relevant für die Untersuchung. 
Sie werden im weiteren Verlauf deshalb keine weitere Beachtung finden. 
Ebenso wenig werden die Interaktionsaktivitäten der untersuchten Bibliotheken 
berücksichtigt. Solche Aktivitäten können nur vom Nutzer selbst erfasst werden 
und sind für Außenstehende nicht ersichtlich. Auch das mögliche Posten einer 




Die erfassten Daten sind auf den Instagram-Profilen der Bibliothek öffentlich 
einsehbar. Für diese Untersuchung meldete sich die Autorin im Vorfeld selbst 
bei Instagram an, um sämtliche gefundene Profile von deutschen Bibliotheken 
abzuspeichern und somit eine umfangreiche Suche zu gewährleisten.41 
Gearbeitet wurde dabei nicht mit der App für Smartphones, sondern mit 
entsprechenden Webprofilen. „Nutzer können sich und ihre Fotos damit in Form 
einer personalisierten Webseite präsentieren.“42 Die App ist so nicht notwendig. 
 
Auswahl der Bibliotheken 
Auf dem sozialen Netzwerk fanden sich 112 deutsche Bibliotheken, sowohl ÖB, 
als auch WB (Stand: 30.09.2017)43. In einem weiteren Arbeitsschritt entschloss 
sich die Autorin dazu, deutsche Hochschulbibliotheken auf Instagram zu 
untersuchen. Vor allem die Altersgruppe der 14 bis 29-jährigen ist auf dem 
sozialen Netzwerk unterwegs (36% bei mindestens wöchentlicher Nutzung)44. In 
diese Altersgruppe fallen auch Studenten, weswegen sich die Autorin für 
diesen Bibliothekstyp entschied. Für die Untersuchung kamen letztendlich 13 
Instagram-Profile in Frage:  
 Staats- und Universitätsbibliothek Bremen (Nutzername 
„suub_bremen“) 
 Universitätsbibliothek der TU Berlin (Nutzername „ub_tu_berlin“) 
 Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg (Nutzername „stabihh“) 
 Universitätsbibliothek der TU Bergakademie Freiberg (Nutzername 
„ubfreiberg“) 
 Bibliothek der Hochschule Augsburg (Nutzername „hsa_bib“) 
                                                          
41 Bei der späteren Zählung der Abonnenten wurde dieser eine Nutzer (Autorin selbst) 
ausgeschlossen. 
42 Kobilke, Kristina: Erfolgreich mit Instagram, S. 37 
43 Alle gefundenen deutschen Bibliotheksprofile bis zum 30.09.2017 wurden in der Anlage 2 
(ab S. CLXIV) verzeichnet. Erfasst wurden der Nutzername, der Name der Bibliothek, das 
Bundesland, das Datum des ersten und letzten Posts, die Anzahl der Beiträge, der 
Bibliothekstyp und die Anzahl der Abonnenten. 
44 Vgl. Koch, Wolfgang: ARD/ZDF-Onlinestudie 2017 [Online-Ressource], S. 444f., URL: 





 Universitätsbibliothek der Helmut-Schmidt-Universität Hamburg 
(Nutzername „bib_hsu_hh“) 
 Bibliothek der Medizinischen Fakultät Mannheim (Nutzername 
„medmabib“) 
 Universitätsbibliothek der TU München (Nutzername „tum.library“) 
 Universitätsbibliothek Leipzig (Nutzername „ubleipzig“) 
 Hochschulbibliothek der TU Wildau (Nutzername 
„hochschulbibliothek_wildau“) 
 Universitätsbibliothek Bochum (Nutzername „ubbochum“) 
 Universitätsbibliothek Heidelberg (Nutzername „ubheidelberg“) 
 Universitätsbibliothek Passau (Nutzername „ub_passau“) 
Bei der Analyse der Profile entschied sich die Autorin für den 
Untersuchungszeitraum vom 01.04.2017 – 30.06.2017. Dieser Zeitraum ist 
plausibel, da es sich um einen Semesterzeitraum handelt, konkret das 
Sommersemester 2017. Studenten haben besonders während des laufenden 
Hochschulbetriebs einen hohen Informationsbedarf, den auch die 
untersuchten Bibliotheken mit Hilfe vom genannten sozialen Netzwerk decken 
könnten. Profile, die erst 2017 mit dem Posten auf Instagram begannen, fielen 
aus der Untersuchung heraus, da man „[…] vor allem ausdauernd und 
regelmäßig sozial aktiv sein […]“45 muss. In dieser kurzen Zeit ist eine Etablierung 
im Netzwerk nicht möglich. Die Universität Passau postete bis dato keinen 
Beitrag und fiel deshalb ebenfalls aus der Betrachtung heraus. 
In die Untersuchung wurden also letztendlich sieben Auftritte deutscher 
Hochschulbibliotheken (siehe Tab. 3) mit insgesamt 292 Beiträgen (Anlage 1, 
ab S. II) einbezogen (SuUB, Stabi HH, UB TU Berlin, UB TU München, UB TU Freiberg, 
Bib. HSU HH, Bib. Med. Fak. Mannheim).  
 
 
                                                          





Zunächst wurde der Instagram-Auftritt der jeweiligen Bibliothek genauer 
untersucht, was im Folgenden nur eine untergeordnete Rolle spielen soll. 
Anschließend betrachtete die Autorin alle 292 Beiträge einzeln mit Hilfe des 
selbst erarbeiteten Kategorienschemas. 
Bei den verzeichneten Daten handelt es sich um eine Momentaufnahme. 
Beendet wurde diese Aufnahme am 30.09.2017. Mittlerweile können „Gefällt 
mir“-Angaben oder Kommentare gelöscht worden bzw. neu dazu gekommen 
sein. Ebenso der Beitrag selbst kann von der Bibliothek zwischenzeitlich entfernt 
worden sein.  
Den untersuchten Beiträgen wurde eine laufende Nummer zugewiesen. 
Anschließend erfasste die Autorin quantitative Daten, wie Likes und 
Kommentare, aber auch das Veröffentlichungsdatum. Jedem Beitrag wurde 
genau ein Thema zugeordnet. Auch die Art des Beitrages spielt im weiteren 
Verlauf eine Rolle. Auf Instagram ist es möglich ein Foto, aber auch ein Video 
zu posten. Quantitative Erfassung der Videoaufrufe sind allerdings weitaus 
weniger aussagekräftig, als Likes, da Video-Aufrufe automatisch gezählt 
werden. Außerdem sind von den 292 Beiträgen lediglich 22 Videos verzeichnet 
worden. Das entspricht einem prozentualen Anteil von 7,5%. Fotos dagegen 
waren mit 92,5% vertreten.  Deshalb werden im weiteren Verlauf 
weitestgehend die Analyse der Fotobeiträge eine Rolle spielen. Die Autorin 
erfasste ebenfalls das Vorhandensein einer Beschreibung und die Verwendung 
von Hashtags. Die Teilnahme an Hashtag-Aktionen fand auch 
Berücksichtigung und wurde gesondert vermerkt. 
Ein Teil des Untersuchungsmaterials wurde codiert. Dazu wurde ein 
entsprechendes Codebuch für die Themen der Beiträge entwickelt (Anlage 5, 









3.2.1. Instagram-Auftritte  
Im Vorfeld werden zunächst die Profile aller 13 Hochschulbibliotheken in ihrer 
Gesamtheit betrachtet. Wichtige Aspekte, um einen überzeugenden 
Instagram-Account zu führen, sind z.B. ein vorhandenes Profilbild, eine kurze 
Biografie (Beschreibung), die Erkennung der Bibliothek anhand des gewählten 
Nutzernamens, sowie eine Verlinkung von der Bibliothekswebseite zum 
Instagram-Profil.  






Alle 13 Auftritte haben einen erkennbaren Nutzernamen und ein Profilbild. Eine 
kurze Biografie wiesen auch alle Profile auf, denn „Für viele Besucher Ihres Profils 
ist die Biografie damit oftmals dafür entscheidend, ob Sie Ihnen zukünftig folgen 
oder lieber nicht.“46 Instagram bietet die Möglichkeit mit Badges (Hinweis auf 
Verknüpfung) oder einem Instagram-Button Verlinkungen von der jeweiligen 
Bibliothekswebseite auf das Instagram-Profil herzustellen. So macht man auf 
seinen Instagram-Account aufmerksam.47 Leider nutzte nicht jede der 
Bibliotheken eine solche Möglichkeit. Fünf der 13 Hochschulbibliotheken ließen 
auf ihrer Webseite nicht erkennen, dass sie auf Instagram präsent sind.  
Im Zusammenhang mit dieser Arbeit, wurde auf den einschlägigen sozialen 
Netzwerken und den jeweiligen Bibliothekswebseiten ebenfalls recherchiert, 
auf welchen sozialen Netzwerken die untersuchten Bibliotheken noch aktiv sind 
(siehe Anlage 4, S. CLXIX). Bis auf eine Hochschulbibliothek, haben alle 
Bibliotheken ein Facebook-Profil. Ebenso gerne genutzt ist der Mikroblogging-
Dienst Twitter. Neun der Hochschulbibliotheken, die ein Instagram-Profil haben, 
sind auch auf Twitter zu finden. Weitere Kanäle, wie YouTube oder Google+, 
sind nur sporadisch vertreten. 
 
3.2.2. Analyse der Beiträge  
Die folgende Analyse bezieht sich auf die vorher ausgewählten sieben 
Hochschulbibliotheksprofile (siehe S. 21). 
Hypothese: Um auf Instagram erfolgreich zu sein, müssen Bibliotheken 
regelmäßig posten und Hashtags verwenden. 
Für diese Analyse war es zunächst notwendig den durchschnittlichen Posting-
Rhythmus zu errechnen. Dazu wurde die Summe aller Werktage durch die 
Anzahl der Posts einer Bibliothek im Untersuchungszeitraum errechnet. 
Feiertage wurden aus der Zählung rausgenommen. Die Werktage wurden 
                                                          
46 Kobilke, Kristina: Erfolgreich mit Instagram, S. 56 




lediglich auf Montag bis Freitag begrenzt. Gerade Hochschulbibliotheken 
haben zwar am Wochenende geöffnet, allerdings betrifft das oft nur den 
Bereich Benutzung. Teilweise werden solche Dienste auch von Hilfskräften 
abgedeckt, sodass ein Pflegen der Social-Media-Kanäle am Wochenende 
eher selten der Fall ist.  
Quasi täglich posten die Stabi HH und die UB TU Berlin. Auch die UB Freiberg, 
die SuUB und die Bib HSU HH weisen eine relativ hohe Regelmäßigkeit bei ihren 
Posts auf. Aber auch die beiden anderen Bibliotheksprofile veröffentlichen 
mindestens einmal wöchentlich einen Beitrag.  
Im Untersuchungszeitraum fanden allerdings einige Veranstaltungen statt, die 
das Ergebnis einiger Bibliotheken beeinflusst haben. So veröffentlichten die UB 
TU Berlin, die UB Freiberg und SuUB an einem Tag mehrere Beiträge zu jeweiligen 
Veranstaltungen. 




Anzahl Beiträge im 
Untersuchungszeitraum 
Durchschnitt 
Posts in Tagen 
Durchschnitt 
≈ in Tagen 
ub_tu_berlin 70 0,86 1 
stabihh 74 0,81 1 
suub_bremen 36 1,67 2 
ubfreiberg 33 1,81 2 
bib_hsu_hh 35 1,71 2 
medmabib 24 2,5 3 
tum.library 20 3,0 3 
 
Eine Art den Erfolg zu erkennen, zeigt der Umfang an Interaktionen für einen 
Foto-Beitrag. Für diese Analyse wurde die Summe aller Interaktionen, die eine 
Bibliothek für ihre Beiträge bekam, gebildet. Daraus wurde anschließend der 
Mittelwert gebildet. Die Trennung der Kommentare von Nutzern und der 
jeweiligen Bibliothek selbst, wurde dabei nicht unterschieden. Besonders 
auffällig ist, dass die UB TU Berlin und die Stabi HH an erster Stelle stehen. Das 




Bibliotheken posten täglich einen Beitrag. Deutlich wird das auch bei der UB TU 
München und der Bib. Med. Fak. Mannheim. Beide weisen eine geringere 
Regelmäßigkeit beim Posten auf und haben auch einen geringeren 
Durchschnitt an Interaktionen für ihre Beiträge. 
Tab. 2: Erfolg der Hochschulbibliotheken anhand der Interaktionen 











1 ub_tu_berlin 58 5786 92 5878 101,3 
2 stabihh 74 5202 74 5276 71,28 
3 bib_hus_hh 29 1100 27 1127 38,9 
4 suub_bremen 35 1184 34 1218 34,8 
5 ubfreiberg 33 630 19 649 19,67 
6 medmabib 24 423 11 434 18,1 
7 tum.library 19 338 1 339 17,8 
 
Eine weitere Möglichkeit den Erfolg auf Instagram zu definieren, ist die Anzahl 
der Abonnenten. Dabei ist allerdings entscheidend, wie lange die Bibliothek 
auf Instagram schon aktiv ist. Erneut an erster Stelle stehen die beiden 
Bibliotheken UB TU Berlin und Stabi HH. Beide sind bereits seit mehr als drei 
Jahren aktiv. Auch die SuUB veröffentlicht bereits seit drei Jahren Beiträge auf 
Instagram, weist allerdings eine weitaus geringere Abonnentenanzahl vor. Den 
anderen vier untersuchten Bibliotheksprofilen folgen ebenso deutlich weniger 
Nutzer auf Instagram.  








1 ub_tu_berlin 1837 07.03.2014 
2 stabihh 1181 13.11.2014 
3 suub_bremen 496 21.01.2014 
4 tum.library 251 01.12.2016 
5 ubfreiberg 216 25.11.2015 
6 bib_hsu_hh 190 09.08.2016 






Genauso beeinflusst die Verwendung von Hashtags die Reichweite von 
Beiträgen. Von allen 292 untersuchten Beiträgen, gab es lediglich fünf Beiträge, 
die ohne ein Hashtag versehen waren. Die untersuchten Bibliotheken benutzen 
damit grundsätzlich Hashtags für ihre Beiträge. 
Eine Besonderheit, die Instagram außerdem bietet, ist das Teilnehmen 
besonderer Hashtag-Aktionen, wie dem Lampenmittwoch oder dem 
Treppenhausfreitag. Nutzer posten an einem bestimmten Wochentag einen 
Beitrag passend zum Thema. In den eben genannten Fällen wären das an 
einem Mittwoch eine Lampe und an einem Freitag eine Treppe. An solchen 
Aktionen nehmen auch viele Bibliotheken teil. Insgesamt 51 Hashtags zu 
Aktionen wurden im Untersuchungszeitraum gepostet.  









Vorreiter auch in dieser Kategorie sind erneut die Stabi HH und die UB TU Berlin. 
Sie kreierten eigene Hashtags. Während die Stabi HH mit dem Hashtag 
„#Oldhamburgstabi“ jeden Dienstag ihre Digitalisate bewirbt, nutzte die UB TU 
Berlin den Hashtag „#Tucampuswalk“ für das Bewerben einer Veranstaltung. 
Abonnenten der UB TU Berlin konnten sich im Vorfeld für einen Instawalk 
anmelden. Zusammen mit Mitarbeitern der Bibliothek erkundeten sie die 


















Abb. 5: Screenshot Beitrag der Stabi HH mit dem Hashtag  
#Oldhamburgstabi (Beitrag Nr. 163) 
  
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Hypothese mit Blick auf die beiden 
Bibliotheksprofile der UB TU Berlin und der Stabi HH, im Gegensatz zu den 
anderen fünf untersuchten Profilen, bestätigen lässt. Das eindeutige Belegen 
der Hypothese hat aber auch seine Schwächen. Durch die unterschiedlichen 
Interaktionen bei Fotos und Videos auf Instagram, war es nicht möglich die 
Videos in die Interaktionsanalyse einzubeziehen.  
 
Weitere Untersuchungsergebnisse 
Insgesamt fiel die überwiegende Wahl der Interaktion „Gefällt mir“ auf. 98% der 
Fotos wurden mit einem Like versehen, während gerade einmal 2% der 
Beiträge kommentiert wurden. Es blieben im Untersuchungszeitraum insgesamt 
154 Fotos sogar ganz unkommentiert. Von den 22 geposteten Videos, waren 
zehn ohne Kommentar. Grund für die hohe Bereitschaft einen Beitrag mit 
einem Like zu versehen, liegt vielleicht an der geringen Komplexität der 
Interaktionen auf Instagram. Ein „Gefällt mir“ wird „[…] auf Instagram von den 
Nutzern sehr spontan und teilweise in Windeseile vergeben […].“48 
                                                          




Bibliothekarische Themen, die sich anbieten auf Instagram zu posten, sind 
Bestand, Veranstaltungen, Ausstellungen, Tutorials, Schulungen, Führungen, 
Gebäude und Arbeitsplätze.49 Deshalb unterteilte die Autorin die Themen für 
die Untersuchung in bibliotheksinterne und bibliotheksexterne Themen. Aber 
auch private Einblicke bzw. Einblicke in den Arbeitsalltag sind für Nutzer 
interessant.  
















1 14 54 4197 46 13 4256 78,8 
2 16 3 186 2 0 188 62,7 
3 24 38 2155 31 3 2189 57,6 
4 12 17 946 23 3 972 57,2 
5 18 9 487 4 2 493 54,7 
6 22 19 983 9 3 995 52,4 
7 11 50 2498 38 4 2540 50,8 
8 13 23 993 21 1 1015 44,1 
9 23 16 662 14 3 679 42,4 
10 15 19 786 8 2 796 41,9 
11 17 17 646 19 7 672 39,5 
12 21 5 124 1 1 126 25,2 
 
Das beliebteste Thema auf den untersuchten Profilen deutscher 
Hochschulbibliotheken, ist das Thema 14 „Gebäude“, gefolgt vom Thema 16 
„Arbeitsalltag“. Abonnenten interessieren sich also für den Einblick, den 
Bibliotheken auf Instagram gewähren. Aber auch das bibliotheksexterne 
Thema 24 „Sonstiges“ erreichte hohe Interaktionen. Das könnte daran liegen, 
dass in diese Kategorie sehr viele Beiträge fielen, die sich mit Humorvollem 
auseinandersetzen. Auffällig ist das Thema 11 „Veranstaltungen“. Bei 50 
Beiträgen, die im Untersuchungszeitraum gepostet wurden, konnten lediglich 
durchschnittlich 50 Interaktionen generiert werden.  
Dennoch wurde über das Thema 11 am meisten im Untersuchungszeitraum auf 
dem sozialen Netzwerk gepostet, gefolgt von den beliebten Themen 
                                                          




„Gebäude“ und „Sonstiges“. Die Teilnahme an Hashtag-Aktionen beeinflusste 
die relative Häufigkeit der aufgetretenen Themen. Besonders begehrt bei den 
untersuchten Bibliotheken war der Treppenhausfreitag (siehe Abb. 4). Zu finden 
sind die Beiträge im Thema 14 „Gebäude“.  
Abb. 6: relative Häufigkeit der Themen aller untersuchten Beiträge 
 
Im Untersuchungszeitraum wurden deutlich mehr bibliotheksinterne (72%), als 
bibliotheksexterne (28%) Themen gepostet, denn „Das Zeigen von Bildern ist 
kein Selbstzweck. Es geht nicht (nur) darum, einfach mal ein schönes Foto zu 
posten. Sondern mit diesem Foto wird im besten Fall immer auch eine Nachricht 
transportiert.“50 Dies macht deutlich, dass Bibliotheken das soziale Netzwerk 
somit durchaus als Marketinginstrument nutzen.  
Die Themen verteilten sich dabei ganz unterschiedlich auf die Bibliotheken. Ein 
besonders gern gepostetes Thema aller untersuchten Bibliotheken konnte 




                                                          












Abb. 7: relative Häufigkeitsverteilung der bibliotheksinternen Themen 
 
Genauso gestaltete sich das Ganze bei den bibliotheksexternen Themen. Auch 
hier ist nicht eindeutig ein beliebtes Thema aller untersuchten Bibliotheken 
festzustellen.  
Abb. 8: relative Häufigkeitsverteilung der bibliotheksexternen Themen 
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3.3. Fehlerbetrachtung  
In Kapitel „3.1. Untersuchungsdesign“ wurde bereits angemerkt, dass 
Videobeiträge nicht in vollem Umfang bei der Analyse berücksichtigt werden 
konnten. Da hier keine Like-Zahlen, sondern automatisch generierte Aufrufe 
angezeigt wurden, war es nicht immer möglich diese Beiträge in die 
Rechnungen einzubeziehen. Dennoch wurden sie nicht gänzlich aus den 
Untersuchungen herausgenommen.  
Die Arbeit mit dem Webprofil ist von der mit der Smartphone-App zu 
unterscheiden. Während es bei der App sofort ersichtlich ist, dass es sich um 
einen Videobeitrag handelt (Video startet automatisch), war das im Webprofil 
nicht auf die Schnelle erkennbar. Ein entsprechendes „Play“-Zeichen auf dem 
Beitrag gab Auskunft über die Art des Beitrags. Auch „Gefällt mir“-Angaben 
wurden nur zahlenmäßig erfasst. Wer das Bild geliked hat, ist im Webprofil nicht 
ersichtlich.51 
Bei der Interaktionsart „Gefällt mir“ oder auch beim Kommentieren wurde nicht 
unterschieden, wer dafür verantwortlich war. Viele Bibliotheken unterstützen 
sich selbst gegenseitig mit Interaktionen unter Beiträgen und folgen jeweils 
anderen Bibliotheksprofilen auf Instagram. Dies fand in dieser Betrachtung 
allerdings keine Berücksichtigung. Somit konnte auch nicht ermittelt werden, 
ob alle Abonnenten eines Profils auch tatsächlich der Zielgruppe entsprechen. 
Lediglich ein Follower wurde bei jedem untersuchten Bibliotheksprofil 
abgezogen, weil es sich dabei um das, für diese Arbeit angelegte Profil der 





                                                          




4. Experteninterviews mit Verantwortlichen der Social-Media-
Auftritte deutscher Hochschulbibliotheken 
4.1. Wahl der Interviewpartner und Durchführung  
Der Durchführung der Experteninterviews geht die wissenschaftliche 
Fragestellung „Wie sind deutsche Hochschulbibliotheken organisiert, um ihre 
Auftritte in sozialen Netzwerken zu pflegen?“ voraus. 
Da zu dieser Thematik eine grundlegende Fachliteratur bisher nicht vorhanden 
ist, entschloss sich die Autorin dazu, Experten auf diesem Gebiet zu befragen. 
„‘Experte‘ beschreibt die spezifische Rolle des Interviewpartners als Quelle von 
Spezialwissen über die zu erforschenden sozialen Sachverhalte.“52 Experte ist 
also in diesem Fall eine Person, die über ein spezifisches Wissen verfügt, was für 
eine Untersuchung relevant ist. Für diese Untersuchung wurden Experten 
befragt, die Auskunft über die Organisation und Arbeitsprozesse in deutschen 
Hochschulbibliotheken in Bezug auf die Pflege von Social-Media-Auftritten 
geben können. 
Dafür kamen die verantwortlichen Bibliotheksmitarbeiter der gefundenen 
deutschen Hochschulbibliotheken in Frage.53 Bis auf die UB Passau, die auch 
bereits in der vorangegangenen Untersuchung herausfiel, wurden alle zwölf 
Bibliotheken per E-Mail um ein kurzes Interview gebeten. Dabei war es ihnen 
freigestellt, die Fragen per Telefon oder per E-Mail zu beantworten. 
Angeschrieben wurden Bibliotheksmitarbeiter, die für die Öffentlichkeitsarbeit 
oder die Social-Media-Auftritte ihrer Bibliothek zuständig sind (Anlage 7, S. 
CLXXXI). Die Autorin entschied sich für die Befragung mehrerer Experten, weil 
meist mehrere Akteure befragt werden müssen, um alle spezifisch benötigten 
Informationen zu erhalten.54 Der Interviewleitfaden wurde bei der Anfrage 
bereits mitgeschickt. Auf die zwölf verschickten Anfragen meldeten sich drei 
Bibliotheken nicht. Eine Bibliothek wies die Anfrage ab. Es wurden zwei 
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Telefoninterviews geführt. Weitere sechs Hochschulbibliotheken 
beantworteten die Fragen per E-Mail.  
Bevor die Anfragen versendet wurden, erarbeitete die Autorin einen Leitfaden 
(Anlage 8, S. CLXXXII). Im Voraus entschied sie sich für das Leitfadeninterview, 
weil „[…] in Experteninterviews häufig in begrenzter Zeit mehrere 
unterschiedliche, nur lose miteinander verbundene Aspekte des 
rekonstruierenden Sachverhalts behandelt werden müssen.“55 Es sollte also 
sichergestellt sein, dass alle zu erforschenden Aspekte erfragt und auch 
beantwortet werden. Ein Leitfadeninterview ist durch offen formulierte Fragen 
charakterisiert.56 Der Leitfaden für die Experteninterviews bestand aus 
insgesamt sieben offen formulierten Fragen.  
Alle Angaben der teilgenommenen Bibliotheken wurden anonymisiert. Das 
bedeutet, bei der folgenden Auswertung der Experteninterviews wird nicht 
ersichtlich, welche Bibliotheken die zugehörigen Antworten geliefert haben. 
Jedem Befragten wurde die Bezeichnung „Interviewpartner“ mit einer 
fortlaufenden Nummer zugewiesen.57 
 
4.2. Zusammenfassung der Ergebnisse 
Der Interviewleitfaden wurde für eine verbesserte Auswertung in 
Themenkomplexe, und diese wiederum in Kategorien gegliedert. Im ersten 
Themenkomplex wurden die teilgenommenen Bibliotheken gefragt, aus 
welchem Grund sie sich für einen Auftritt bei Instagram entschieden haben und 
welche Ziele sie mit diesem verfolgen. Der zweite Themenkomplex hatte zum 
Ziel herauszufinden, ob die untersuchten Bibliotheken eine Social-Media-
Beauftragten haben, oder einen bzw. mehrere Mitarbeiter, die für die Arbeit 
auf den sozialen Netzwerken zuständig sind. Außerdem wurde nach einem 
Social-Media-Konzept gefragt, auf das die Social-Media-Arbeit fußt. Im letzten 
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Komplex ging es um die Pflege der Social-Media-Auftritte der Bibliotheken. Die 
Entscheidung über die Themenwahl, regelmäßig durchgeführte 
Erfolgskontrollen und ein eventuelles Einstellen einer Aktivität auf einem sozialen 
Netzwerk spielten eine Rolle.  
Bei der Auswertungsmethode entschied sich die Autorin für eine freie 
Interpretation. „Freie Interpretationen sind in der Forschungspraxis recht weit 
verbreitet.“58 Dabei interpretiert der Untersuchende die durchgeführten 




Bei den Gründen, weshalb man sich für einen Auftritt bei Instagram entschied, 
gaben fünf der Befragten an, dass auf dem sozialen Netzwerk viele ihrer Nutzer 
aktiv sind. Sieben der Befragten erklärten, sie seien durch andere Bibliotheken 
auf die Idee gekommen, bei Instagram aktiv zu sein. Einer Bibliothek bot auch 
ein Vortrag zum Thema die Inspiration, sich bei Instagram anzumelden. Die 
Vernetzung mit anderen Bibliotheken und Nutzern sei auch ein Grund 
weswegen es einen Instagram-Auftritt der Bibliotheken gibt. Zwei 
Interviewpartner sagten, dass bereits privat gesammelte Erfahrungen mit dem 
Netzwerk die Entscheidung beeinflussten. Ein wichtiger Vorteil von Instagram ist 
das leichte Transportieren von Nachrichten kombiniert mit einem Foto. Das 
Visuelle kann schnell rezipiert werden und weckt viel Aufmerksamkeit.  
Instagram eignet sich dazu den Nutzern einen Einblick in den Bibliotheksalltag 
zu gewähren. Diesen Grund, den Instagram von so vielen anderen Plattformen 
unterscheidet, gaben die Hälfte der Befragten an. Weiter wurde auch gesagt, 
man müsse sich auf solchen Plattformen als Institution zeigen. Solche sozialen 
Netzwerke gewinnen mehr und mehr an Bedeutung.  
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Zur Frage nach den Zielen, die man mit dem Auftritt bei Instagram erreichen 
will, gab es eine Hochschulbibliothek, die mit dem Auftritt eigentlich keine Ziele 
verfolgt und eher sporadisch den Kanal bespielt. Das Hauptziel der anderen 
Bibliotheken sei die Kommunikation und Vernetzung mit Nutzern und anderen 
Bibliotheken. Dies führten sechs der Interviewpartner an. Alle Befragten sagten, 
sie wollen in kreativer Art und Weise mit Bildern auf ihre Bibliothek aufmerksam 
machen. Seien es Angebote der Bibliothek, Bilder aus deren Alltag oder 
organisatorische Hinweise zu Veranstaltungen, Serviceerneuerungen und 
Ähnliches. Wobei davon zu unterscheiden ist, dass manche explizit angaben, 
dies eher unterhaltend zu tun. Das Informative stehe bei diesen Bibliotheken 
nicht im Vordergrund. Eine Bibliothek erklärte, durch regelmäßig stattfindende 
Hashtag-Aktionen kann man gut den Bestand – vor allem den digitalisierten 
Bestand – bewerben. Für vier der Befragten ist es wichtig, eine WB aus einem 
anderen Blickwinkel darzustellen. Die Bibliotheken wollen sich mit einem Auftritt 
bei Instagram als eine moderne Bibliothek darstellen und dem Trend folgen. 
Wie bereits erwähnt, gewinnt das untersuchte soziale Netzwerk in Deutschland 
jährlich an Reichweite.  
 
Organisation der Social-Media-Auftritte in der Hochschulbibliothek 
Da Social Media ein noch relativ junger Bereich in der Öffentlichkeitsarbeit in 
deutschen Bibliotheken ist, ist es nicht selbstverständlich, dass alle Bibliotheken 
bereits einen oder mehrere Mitarbeiter für die Betreuung der Kanäle haben. 
Das zeigten auch die Experteninterviews. Lediglich drei Bibliotheken gaben an, 
einen Social-Media-Beauftragten zu besitzen. Meistens wird die Arbeit in einem 
Team, bestehend aus Mitarbeitern verschiedener Bereiche der Bibliothek, 
erledigt. Eine Bibliothek erwähnte, die Arbeiten der Social-Media-Auftritte 
werden vom Mitarbeiter der Öffentlichkeitsarbeit mit abgedeckt. An einer 
Bibliothek lässt sich deutlich erkennen, dass die Bedeutung von sozialen 
Netzwerken für Bibliotheken stark zugenommen hat und dies weiterhin auch 
wird. Diese Hochschulbibliothek richtete bereits vor sieben Jahren eine 




Bibliothek, die einen Mitarbeiter hat, dessen Tätigkeiten nur im Bereich von 
sozialen Netzwerken liegen. Eine andere Bibliothek erwähnte, eine 
entsprechende Stelle sei in Planung. Bei den meisten Bibliotheken nimmt die 
Arbeit mit den sozialen Netzwerken nur wenig Arbeitszeit in Anspruch, sodass es 
bisher nicht notwendig war einen Mitarbeiter zu 100 Prozent mit diesem 
Tätigkeitsfeld zu betrauen.  Fast alle acht Hochschulbibliotheken führten an, wie 
wichtig es sei, alle Mitarbeiter in den Prozess mit einzubinden und nach Ideen 
und Anregungen unter den Kollegen für den Content auf Kanälen zu fragen.  
Ein Social-Media-Konzept haben lediglich zwei Hochschulbibliotheken. 
Dennoch halte sich jede befragte Bibliothek an gewisse Regeln im Umgang mit 
sozialen Netzwerken. Drei weitere Bibliotheken führten auf, Social Media 
entweder im Konzept der Öffentlichkeitsarbeit verankert zu haben, 
entsprechende Richtlinien vorher ausgearbeitet zu haben oder sich an die 
Guidelines der Hochschule zu halten. Einige Befragte erzählten, welche 
Themen sie keinesfalls auf Instagram posten werden. Die Themen Politik, 
Religion und gesellschaftskritische oder diskriminierende Themen werden 
vermieden. Zwei Mitarbeiter der Hochschulbibliotheken erwähnten, es werden 
unterschiedliche Beiträge auf den jeweiligen Netzwerken gepostet. Das würde 
je nach Netzwerk von der anzutreffenden Zielgruppe abhängig gemacht 
werden.  
 
Pflege der Auftritte in sozialen Netzwerken 
Hat die Bibliothek einen Social-Media-Beauftragten, dann liegt auch die 
Entscheidung über die Themen auf Instagram hauptsächlich bei demjenigen 
Mitarbeiter. Gängig ist aber auch, alle Mitarbeiter der Bibliothek in die 
Entscheidungsprozesse einzubeziehen. Anregungen und Themen können von 
jedem Mitarbeiter angebracht werden und finden oft auch Berücksichtigung. 
Das gaben vier der acht befragten Interviewpartner an. Die Mitarbeiter sind 
größtenteils frei in ihrer Entscheidung. Keine teilgenommene Bibliothek 




Lediglich bei Kritik oder fachlichen Angelegenheiten ist eine Absprache 
notwendig. 
 
Die Frage nach einer regelmäßigen Erfolgskontrolle bejahte nur eine 
Hochschulbibliothek. Diese gab auch an, wie wichtig ein Monitoring sei. Um zu 
sehen, auf welcher Plattform man viele Menschen erreicht und wo es sich lohnt, 
Energie zu investieren, sei Monitoring eine wichtige Grundlage für einen 
erfolgreichen Auftritt auf sozialen Netzwerken. Der überwiegende Teil der 
befragten Bibliotheken stützt sich auf das Beobachten der Nutzerzahlen der 
Kanäle und Interaktionen der Beiträge. In regelmäßigen oder auch 
unregelmäßigen Abständen werden dann Nutzerzahlen auf den Kanälen, Likes 
und Kommentare von veröffentlichten Beiträgen gezählt. Zwei Bibliotheken 
gaben an, auf die automatisch generierte FB-Statistik zurückzugreifen.  
 
Eine Erfolgskontrolle ist eigentlich auch für die letzte Frage entscheidend. Zu 
einer Einstellung der Aktivität auf einem Netzwerk, gaben drei Bibliotheken an, 
dies bereits getan zu haben. Als Grund führte man entweder zu geringe 
Interaktionen oder das Verlieren des Stellenwerts von einem sozialen Netzwerk 
in der entsprechenden Zielgruppe. Ein weiterer Grund war, dass die 
Möglichkeiten der Plattform nicht zur Bibliothek und ihren Aufgaben passt. Das 
betrifft die Plattformen Foursquare, Google+ und Twitter. Zwei Befragte 
erwähnten, ihre Bibliothek habe zwar einen Auftritt bei Twitter und Google+, 













Für den Einsatz von Instagram für die Öffentlichkeitsarbeit in Bibliotheken, 
existierten bisher keine Praxisberichte oder ähnliche Abhandlungen. In welcher 
Art und Weise das Netzwerk von Bibliotheken eingesetzt werden kann, wurde 
bislang wenig thematisiert. Wie die Tätigkeiten im Social-Media-Bereich in 
Bibliotheken überhaupt organisiert sind, wurde noch nicht analysiert. 
Deswegen untersuchte die Autorin genau das in der vorliegenden Arbeit. 
Im Folgenden werden nun Ergebnisse zusammengefasst und reflektiert. Die zu 
Beginn gestellten Untersuchungsfragen werden mit Hilfe des 
Untersuchungsmaterials beantwortet. 
 
Welche Chancen bietet das soziale Netzwerk Instagram deutschen 
Hochschulbibliotheken und in welcher Art und Weise werden diese genutzt? 
Die Foto- und Video-Sharing-App Instagram zeichnet sich durch ihre 
Kommunikation mit dem Visuellen aus. Dadurch unterscheidet sie sich stark von 
anderen sozialen Netzwerken. Vernetzung findet vor allem durch das Folgen 
anderer Nutzer und das Liken von Beiträgen statt. Es sind schnelle Prozesse, die 
zu einer großen Reichweite führen können, wenn man regelmäßig aktiv wird. 
Visuelle Beiträge werden wesentlich schneller rezipiert, als Textbeiträge. 
Die kostenlose App Instagram bietet Bibliotheken die Möglichkeit sich an 
Hashtag-Aktionen zu beteiligen. So wird das erfolgreiche Verknüpfen von 
Vernetzung und Präsentation der Bibliothek umgesetzt. Da Hashtags Beiträge 
auffindbar machen, ist es bei einer Aktion wie dem „#Treppenhausfreitag“ sehr 
gut möglich von verschiedensten Instagram-Nutzern gesehen zu werden. Denn 
nicht nur Bibliotheken beteiligen sich an solchen Aktionen. Sie sind auf dem 
sozialen Netzwerk weit verbreitet. Diese Chance nutzten auch fünf der 
untersuchten Bibliotheken und beteiligten sich an diesen Aktionen.  
Mit Hashtags lässt sich nicht nur die Bibliothek gut präsentieren. Die Stabi HH 
macht vor, wie gut Bestand so beworben werden kann. Mit dem eigens 




digitalisierten Bestand der Bibliothek informiert. Die UB TU Berlin machte mit 
einem eigenen kreierten Hashtag auf eine Veranstaltung aufmerksam, den 
Instawalk. Allerdings waren im Untersuchungszeitraum diese zwei 
Hochschulbibliotheken die einzigen, die solche Hashtags verwendeten. Bieten 
diese doch viele Möglichkeiten die Nutzer über sämtliche Aktivitäten und 
Aufgaben einer Bibliothek zu informieren. 
Generell benutzte jede, der in der Analyse untersuchten Bibliotheken, Hashtags 
beim Veröffentlichen ihrer Fotos und Videos, womit zumindest die Chance der 
Verschlagwortung der Beiträge genutzt wurde.  
Eine regelmäßige Aktivität auf dem Netzwerk macht sich bemerkbar. Man 
sollte einen passenden Rhythmus finden und in entsprechenden Abständen 
einen Beitrag posten. Idealerweise wäre es jedoch, täglich einen Beitrag zu 
veröffentlichen. So erscheinen eigene Beiträge immer in der Timeline60 der 
Abonnenten. Es werden mehr Abonnenten und mehr Reaktionen auf die 
eigenen Beiträge gewonnen. Hinter einem solchen Beitrag steckt oft viel Arbeit. 
Deshalb sollte sich das Veröffentlichen auch lohnen. Eine starke 
Regelmäßigkeit konnte jedoch im Untersuchungszeitraum nicht bei allen 
Bibliotheken festgestellt werden. Diese Möglichkeit wurde nicht effektiv 
genutzt. Generell ist jedoch zu sagen, dass es keine Regeln gibt, in welchen 
Abständen gepostet werden soll. Bibliotheken sollen auch interessanten 
Content auf dem sozialen Netzwerk produzieren. Eine entsprechende 
Botschaft sollte also jeder Beitrag enthalten. „Wer sich aber möglichst rasch ein 
Netzwerk aufbauen möchte, ist gut beraten, den jeweiligen Kanal regelmäßig 
zu bespielen.“61 Jede Bibliothek muss für sich ein passendes Mittelmaß finden.  
 
Wie sind deutsche Hochschulbibliotheken organisiert, um Auftritte in sozialen 
Netzwerken zu pflegen? 
Die bereits genannten Chancen, die Instagram Bibliotheken bieten kann, 
wurden von den befragten Bibliotheken auch als Grund angegeben, 
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weswegen man sich für einen Auftritt bei Instagram entschied. Die Zunahme 
der Bedeutung des Visuellen spiele eine ganz entscheidende Rolle. Einblicke in 
die Bibliothek können so ganz leicht gewährt werden. Wichtige Gründe waren 
aber auch die Inspiration durch andere Instagram-Auftritte, die zum Anlegen 
von einem Profil dienten. Inwieweit das von den befragten 
Hochschulbibliotheken auch umgesetzt wurde, kann nicht beurteilt werden, da 
die Angaben der Experteninterviews anonym gehalten wurden. Auch bei den 
genannten Zielen, gibt es Überschneidungen mit den, im Kapitel 2.3.3., 
genannten Chancen. 
Nur drei der befragten Bibliotheken haben einen Social-Media-Beauftragten. 
Allerdings wird die Social-Media-Arbeit meist zumindest von einem festen Team 
realisiert. Dies entspricht den theoretischen Vorüberlegungen. Es ist effektiv und 
gewinnbringend, wenn man Mitarbeiter in einer Bibliothek hat, die sich speziell 
um die Auftritte auf Social-Media-Kanälen kümmern. Sie gewinnen einen 
entsprechenden Wissensstand und Erfahrungen im Umgang mit den sozialen 
Netzwerken. So kann auch besser mit einem Social-Media-Konzept gearbeitet 
werden. Ein solches Konzept liegt bislang aber auch nur bei zwei befragten 
Bibliotheken vor. Es ist wichtig, sich an entsprechende Richtlinien und 
Absprachen zu halten. Doch fast jede befragte Bibliothek gab an, es fänden 
zumindest unter den Kollegen Absprachen statt.  
Die Entscheidung über die Themenwahl auf Instagram fiel meist auf die jeweils 
zuständigen Mitarbeiter.  
Eine regelmäßige Erfolgskontrolle führt derzeit nur eine der interviewten 
Bibliotheken durch. Das ist generell ausbaufähig. Den Erfolg zu kontrollieren, ist 
entscheidend für einen effektiven Auftritt. Erfahrungen müssen gesammelt 
werden. Was gefällt den Nutzern und was spricht sie nicht an. Nur so ist es 
möglich eine größere Reichweite und mehr Interaktionen zu generieren. 
Lediglich einen groben Überblick über Abonnenten und Likes verschaffen, 
reicht da nicht aus.  
Dennoch erwähnten die Bibliotheken bereits Aktivitäten auf diversen sozialen 




gemerkt, dass entsprechende Ziele mit dem Netzwerk nicht erfüllt werden 
konnten. Das zeigt die Wichtigkeit einer Erfolgskontrolle auf einem sozialen 
Netzwerk.  
Da die Social-Media-Arbeit bei den interviewten deutschen 
Hochschulbibliotheken meist noch nicht sonderlich viel Zeit in Anspruch nimmt, 
sind entsprechende Mitarbeiter und Konzepte nicht dringend notwendig, 
solange dennoch Risiken von Instagram beachtet, und Chancen effektiv 
genutzt werden. Blickt man aber auf die steigende Reichweite, die Instagram 
von Jahr zu Jahr verzeichnet, wird sich das in der Zukunft deutlich ändern - auch 
für Bibliotheken. 
Diese Arbeit soll als Ergänzung zu weiteren, bereits stattgefundenen, 
Untersuchungen im Social-Media-Bereich von Bibliotheken angesehen 
werden. Möglich wäre es, weitere Betrachtungen in Bezug auf Instagram 
vorzunehmen. Da die Autorin am Anfang erwähnte, es gäbe wesentlich mehr 
deutsche ÖB auf Instagram, als WB, ist eine Untersuchung anhand dieses 
Bibliothekstyps ebenso ratsam. ÖB haben andere Aufgaben und andere 
Nutzergruppen, als WB.  Ebenso würde sich ein Vergleich zweier sozialer 
Netzwerke desselben Bibliothekstyps anbieten. Denn die, in der Einleitung 
gestellten Frage, ob sich ein Profil auf Instagram bei der Fülle an verschiedenen 
sozialen Netzwerken lohnt, konnte nicht eindeutig beantwortet werden.  
Die gewonnenen Erkenntnisse in dieser Arbeit können dazu genutzt werden, 
Maßnahmen im Social-Media-Marketing zu optimieren und anzupassen. 
Darüber hinaus kann besser eingeschätzt werden, ob sich ein Marketing mit 
Bildern für jeweilige Bibliotheken anbietet. Das bedeutet, einigen Bibliotheken 
soll somit auch von einem Auftritt bei Instagram abgeraten werden, wenn 
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Anlage 1: Screenshots analysierter Instagram-Beiträge 





































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Anlage 2: Liste aller Instagram-Profile deutscher Bibliotheken (Stand: 30.09.2017) 
Name Ort Bundesland Art 
Anzahl 
Follower erster Post letzter Post 
Anzahl 
Beiträge 
stb.lauenburg Lauenburg Schleswig-Holstein ÖB 392 02.05.2015 28.09.2017 418 
stadtbuechereiweilheim Weilheim Bayern ÖB 123 15.03.2017 25.09.2017 35 
bibliothekherford Herford Nordrhein-Westfalen ÖB 118 12.07.2017 30.09.2017 19 
bibliothek_neuenhagen Neuenhagen Brandenburg ÖB 95 15.08.2017 27.09.2017 29 
stadtbuecherei_norderstedt Norderstedt Schleswig-Holstein ÖB 57 29.01.2016 29.01.2016 27 
jubi_hanau Hanau Hessen ÖB 124 15.11.2016 28.08.2017 46 
youngcorneroberhausen Oberhausen Nordrhein-Westfalen ÖB 128 21.11.2016 28.09.2017 28 
buecherfreunde.greifswald Greifswald Mecklenburg-Vorpommern ÖB 63 06.08.2015 26.09.2017 61 
gemeindebuechereimorsbach Morsbach Nordrhein-Westfalen ÖB 71 11.05.2017 28.09.2017 36 
stadtbuecherei_goch Goch Nordrhein-Westfalen ÖB 89 02.05.2017 05.08.2017 19 
otto_rombach_buecherei Bietigheim-Bissingen Baden-Württemberg ÖB 76 16.08.2017 01.09.2017 3 
stadtbibliothek_buxtehude Buxtehude Niedersachsen ÖB 129 31.05.2017 12.09.2017 16 
stadtbuechereiplettenberg Plettenberg Nordrhein-Westfalen ÖB 308 23.01.2016 30.09.2017 301 
stb_wf Wolfenbüttel Niedersachsen ÖB 108 08.04.2016 09.06.2017 28 
bib_schlieben Schlieben Brandenburg ÖB 143 04.11.2016 28.09.2017 61 
sbchemnitz Chemnitz Sachsen ÖB 307 29.08.2014 22.05.2017 47 
mediothek_aeg_reutlingen Reutlingen Baden-Württemberg ÖB 15 02.05.2015 02.06.2016 143 
bibliothek_kabelsketal Kabelsketal Sachsen-Anhalt ÖB 53 26.03.2015 01.07.2015 17 
buecherbande Bad Oeynhausen Nordrhein-Westfalen ÖB 232 18.03.2016 30.09.2017 632 
stabue_re Recklinghausen Nordrhein-Westfalen ÖB 1.290 08.08.2016 28.09.2017 219 
stadtbibliothekmannheim Mannheim Baden-Württemberg ÖB 210 14.10.2016 29.09.2017 61 
stadtbuechereiploen Plön Schleswig-Holstein ÖB 392 05.04.2016 28.09.2017 132 
stabihb Bremen Bremen ÖB 232 15.07.2016 22.09.2017 50 
stadtbuecherei.frechen Frechen Nordrhein-Westfalen ÖB 201 27.04.2017 14.09.2017 39 
stadtbibliothekverden Verden Niedersachsen ÖB 116 06.06.2017 27.09.2017 48 




stadtbibliothek_marzhell Berlin Berlin ÖB 137 23.08.2017 27.09.2017 15 
stadtbibliothek_wismar Wismar Mecklenburg-Vorpommern ÖB 128 10.08.2015 23.09.2017 288 
theo_lesebaer Mülheim an der Ruhr Nordrhein-Westfalen ÖB 1.721 26.03.2016 29.09.2017 356 
hoeb4u Hamburg Hamburg ÖB 776 25.02.2014 29.09.2017 719 
stbibkoeln Köln Nordrhein-Westfalen ÖB 964 16.06.2015 27.09.2017 444 
stadtbuecherei_hilden Hilden Nordrhein-Westfalen ÖB 527 16.09.2015 28.09.2017 247 
mediothek Krefeld Nordrhein-Westfalen ÖB 419 20.09.2013 06.09.2017 231 
stadtbibliothek_dormagen Dormagen Nordrhein-Westfalen ÖB 260 06.03.2015 28.09.2017 53 
bibliothek_lu Ludwigshafen Rheinland-Pfalz ÖB 226 04.09.2015 16.09.2017 30 
muenchner_stadtbibliothek München Bayern ÖB 1.560 30.01.2015 26.09.2017 580 
stabue_wuerzburg Würzburg Bayern ÖB 1.320 07.08.2017 30.09.2017 1.955 
stabi_erlangen Erlangen Bayern ÖB 1.633 08.03.2011 29.09.2017 542 
stbstuttgart Stuttgart Baden-Württemberg ÖB 386 31.05.2016 26.09.2017 91 
muensterlaenderbibliotheksheld Münster Nordrhein-Westfalen ÖB 155 07.07.2014 08.12.2016 13 
stabue_dlg Dillingen Bayern ÖB 224 01.08.2012 29.09.2017 103 
lambertibuecherei Ochtrup Nordrhein-Westfalen ÖB 301 09.10.2015 29.09.2017 325 
stbsalzgitter Salzgitter Niedersachsen ÖB 202 20.02.2016 29.09.2017 54 
stbbuende Bünde Nordrhein-Westfalen ÖB 109 21.04.2016 01.07.2016 2 
stadtbuecherei_espelkamp Espelkamp Nordrhein-Westfalen ÖB 311 22.04.2016 27.09.2017 346 
stabi_ge Gelsenkirchen Nordrhein-Westfalen ÖB 511 03.10.2015 30.09.2017 610 
stblvrksn Leverkusen Nordrhein-Westfalen ÖB 422 03.03.2016 30.09.2017 431 
stadtbuchereist.felizitas Lüdinghausen Nordrhein-Westfalen ÖB 227 25.08.2015 29.09.2017 239 
stadtbuechereien_duesseldorf Düsseldorf Nordrhein-Westfalen ÖB 878 24.06.2015 30.09.2017 422 
stbspringe Springe Niedersachsen ÖB 603 25.05.2013 27.09.2017 182 
stbheilbronn Heilbronn Baden-Württemberg ÖB 262 13.04.2016 15.09.2017 98 
stadtbibliothekbielefeld Bielefeld Nordrhein-Westfalen ÖB 963 10.03.2016 29.09.2017 1.027 
kstb_gm Gummersbach Nordrhein-Westfalen ÖB 124 08.12.2015 27.09.2017 70 
stabue_frankfurt Frankfurt a.M. Hessen ÖB 348 13.02.2017 29.09.2017 90 
stadtbibliothek_weinheim Weinheim Baden-Württemberg ÖB 192 23.02.2017 26.09.2017 101 




bibliothekeisleben Eisleben Sachsen-Anhalt ÖB 169 06.03.2017 25.09.2017 94 
zeliusneuenrade Neuenrade Nordrhein-Westfalen ÖB 91 22.02.2016 08.09.2017 56 
stadtbibliothekneuss Neuss Nordrhein-Westfalen ÖB 330 07.04.2017 29.09.2017 65 
stadtbibliothek_pforzheim Pforzheim Baden-Württemberg ÖB 217 13.01.2017 30.09.2017 34 
stabiguetersloh Gütersloh Nordrhein-Westfalen ÖB 336 25.06.2016 29.09.2017 280 
stadtbibliothek_giessen Gießen Hessen ÖB 237 12.11.2016 11.09.2017 39 
buecherei_nordwalde Nordwalde Nordrhein-Westfalen ÖB 197 24.11.2016 28.09.2017 70 
buecherei_fussgoenheim Fußgönheim Rheinland-Pfalz ÖB 154 14.06.2017 29.09.2017 102 
mediathek.kamplintfort Kamp-Lintfort Nordrhein-Westfalen ÖB 112 08.06.2017 29.09.2017 27 
bibliotheksoemmerda Sömmerda Thüringen ÖB 131 23.04.2017 28.09.2017 50 
buecherei_im_bahnhof Veitshöchheim Bayern ÖB 121 07.07.2017 09.09.2017 15 
buechereiuntermeitingen Untermeitingen Bayern ÖB 125 07.10.2016 29.09.2017 70 
stadtbibliothek.greifswald Greifswald Mecklenburg-Vorpommern ÖB 180 31.03.2017 29.09.2017 49 
stadtbibliothekmg Mönchengladbach Nordrhein-Westfalen ÖB 214 13.04.2013 30.09.2017 94 
stb_oehringen Öhringen Baden-Württemberg ÖB 40 / / 0 
stadtbibliothek.duisburg Duisburg Nordrhein-Westfalen ÖB 91 / / 0 
stb_schortens Schortens Niedersachsen ÖB 82 21.02.2017 14.07.2017 11 
stbibpankow Berlin Berlin ÖB 439 30.01.2017 30.09.2017 371 
bibliothekzeuthen Zeuthen Brandenburg ÖB 182 06.01.2017 28.09.2017 60 
stbbadsalzuflen Bad Salzuflen Nordrhein-Westfalen ÖB 246 31.08.2016 30.09.2017 357 
stadtbibliothek_ludwigsburg Ludwigsburg Baden-Württemberg ÖB 194 17.03.2017 29.09.2017 60 
stadtbibliothek_minden Minden Nordrhein-Westfalen ÖB 247 15.04.2015 17.07.2017 52 
stadtbibliothek_bergheim Bergheim Nordrhein-Westfalen ÖB 221 19.04.2017 29.09.2017 77 
stadtbibliothek_halberstadt Halberstadt Sachsen-Anhalt ÖB 160 10.09.2016 25.09.2017 25 
stadtbibliothek.rosenheim Rosenheim Bayern ÖB 217 16.02.2017 29.09.2017 58 
stabi_dinslaken Dinslaken Nordrhein-Westfalen ÖB 146 07.02.2017 28.07.2017 82 
bibodresden Dresden Sachsen ÖB 209 03.02.2017 10.09.2017 54 
stadtbibliothek_hennef Hennef Nordrhein-Westfalen ÖB 87 / / 0 
bibliothek_soemmerda Sömmerda Thüringen ÖB 47 31.05.2016 26.07.2016 15 




stabue.forchheim Forchheim Bayern ÖB 112 15.09.2017 29.09.2017 9 
stadtbuecherei_steinfurt Steinfurt Nordrhein-Westfalen ÖB 32 / / 0 
internationalenglishlibrary Düsseldorf Nordrhein-Westfalen ÖB 62 23.05.2016 31.03.2017 50 
buechereirheinbach Rheinbach Nordrhein-Westfalen ÖB 52 12.05.2016 14.07.2016 12 
fl_buecherbus Flensburg Schleswig-Holstein ÖB 9 07.02.2013 07.05.2013 5 
mizbiberach Biberach Baden-Württemberg ÖB 2 05.06.2013 05.06.2013 2 
stabue_wk Wermelskirchen Nordrhein-Westfalen ÖB 71 08.09.2017 29.09.2017 15 
bibliothek_greiz Greiz Thüringen ÖB 398 25.11.2015 27.09.2017 51 
buecherinsel_brand Aachen Nordrhein-Westfalen ÖB 258 25.03.2016 22.08.2017 87 
hochschulbibliothek_wildau Wildau Brandenburg WB 146 07.07.2017 26.09.2017 11 
ubfreiberg Freiberg Sachsen WB 216 25.11.2015 26.09.2017 85 
tibhannover Hannover Niedersachsen WB 251 31.07.2017 21.09.2017 30 
ubleipzig Leipzig Sachsen WB 644 27.02.2017 26.09.2017 71 
suub_bremen Bremen Bremen WB 496 21.01.2014 28.09.2017 341 
bsbmuenchen München Bayern WB 490 05.10.2016 29.09.2017 138 
hsa_bib Augsburg Bayern WB 131 21.01.2016 11.04.2017 13 
ub_tu_berlin Berlin Berlin WB 1837 07.03.2014 29.09.2017 571 
stabihh Hamburg Hamburg WB 1181 13.11.2014 29.09.2017 783 
bib_hsu_hh Hamburg Hamburg WB 190 09.08.2016 29.09.2017 114 
medmabib Heidelberg Baden-Württemberg WB 139 10.10.2016 29.09.2017 112 
ubbochum Bochum  Nordrhein-Westfalen WB 17 07.09.2017 29.09.2017 4 
ub_passau Passau Bayern WB 6 / / 0 
ubheidelberg Heidelberg Baden-Württemberg WB 5 07.09.2017 29.09.2017 17 
tum.library München Bayern WB 251 01.12.2016 29.09.2017 69 
staatlichebibliothekpassau Passau Bayern WB 62 18.09.2015 05.10.2016 8 





Anlage 3: Erfasste Daten der Instagram-Profile 























medmabib ja ja ja 139 ja 10.10.2016 24 
Universitätsbibliothek der 
TU Bergakademie Freiberg 








suub_bremen ja ja ja 496 ja 21.01.2014 36 
TU Berlin 
Universitätsbibliothek 




stabihh ja ja ja 1181 ja 13.11.2014 74 
Bibliothek der Hochschule 
Augsburg 
hsa_bib nein ja ja 131 ja 21.01.2016 / 
Hochschulbibliothek der TU 
Wildau 
hochschulbibliothek_wildau ja ja ja 146 ja 07.07.2017 / 
Universitätsbibliothek 
Leipzig 
ubleipzig ja ja ja 644 ja 27.02.2017 / 
Universitätsbibliothek 
Bochum 
ubbochum nein ja ja 17 ja 07.09.2017 / 
Universitätsbibliothek 
Heidelberg 




Anlage 4: Weitere Social-Media-Kanäle der Hochschulbibliotheksprofile 
Nutzername Bibliothek Instagram Facebook Twitter Google + Blog YouTube Vimeo Foursquare WhatsApp 
ubfreiberg x x x   X         
suub_bremen x x x     x   x x 
hsa_bib x x x     x     x 
ub_tu_berlin x x x   x x       
stabihh x x x x x x x     
bib_hsu_hh x x x             
medmabib x x               
tum.library x x       x     x 
hochschulbibliothek_wildau x                 
ubleipzig x x x   x         
ubbochum x x x             








Anlage 5: Codebuch  
 Code Thema Beispiele 






Umbau der Bibliothek, 
Servicetheke früher, unordentlicher 
Arbeitsplatz 
 13 Bestand 
Medien zu bestimmten Themen, 
Besonderheiten im Bestand, 
Digitalisate 
 14 Gebäude 
Treppen in der Bibliothek, Lampen 
in der Bibliothek, 
Bibliotheksgebäude von außen 
 15 Service 
Video zur Anmeldung als 
Bibliotheksnutzer, Öffnungszeiten 
während der Feiertage, 
Neuigkeiten zur Verlängerung 
 16 Arbeitsalltag 
Mitarbeiter bei einer 
Veranstaltung, Vorbereitungen für 
eine Veranstaltung 
 17 Sonstiges Bib. 
Tiere in der Bibliothek, Begrüßung 
der neuen Studenten mit einem 
Osternest, humorvolle 
Nutzeranfrage 
 18 Persönliches 
Mitarbeiter nimmt an einem 
Marathon teil, Mitarbeiter hält eine 
Rede, Vorstellung des neuen 
Azubis 
bibliotheksextern 21 Weltgeschehen 
Parthenon der Bücher, Gesetz zur 
gleichgeschlechtlichen Ehe 
 22 Lokales 
Veranstaltung in der Stadt, 
Gebäude und andere 
Sehenswürdigkeiten in der Stadt 
 23 Branche 
Bibliothekartag in Frankfurt a.M., 
Veranstaltung zur Weiterbildung für 
Mitarbeiter 
 24 Sonstiges 









Anlage 6: Erfasste Daten der Beiträge 
Beitragsnr. Benutzername Thema 
  
Likes/Aufrufe 






Datum besonderer Hashtag 
1 ubfreiberg Veranstaltung 29 Foto ja ja 1 0 21.04.2017 nein 
2 ubfreiberg Bestand 22 Foto ja ja 1 0 23.04.2017 nein 
3 ubfreiberg Lokales  20 Foto ja nein 0 0 03.05.2017 nein 
4 ubfreiberg Sonstiges 51 Foto ja ja 0 0 04.05.2017 nein 
5 ubfreiberg Hinter den Kulissen 41 Foto ja ja 4 1 10.05.2017 nein 
6 ubfreiberg Bestand 19 Foto ja ja 0 0 11.05.2017 nein 
7 ubfreiberg Lokales 28 Foto ja ja 0 0 12.05.2017 nein 
8 ubfreiberg Weltgeschehen 10 Foto ja ja 1 1 13.05.2017 nein 
9 ubfreiberg Gebäude  26 Foto ja ja 2 0 17.05.2017 nein 
10 ubfreiberg Lokales 24 Foto ja ja 1 0 23.05.2017 nein 
11 ubfreiberg Sonstiges 74 Video ja  ja 1 0 30.05.2017 nein 
12 ubfreiberg Branche 20 Foto ja ja 0 0 31.05.2017 nein 
13 ubfreiberg Hinter den Kulissen 20 Foto ja ja 0 0 07.06.2017 nein 
14 ubfreiberg Sonstiges Bib. 23 Foto ja ja 2 1 07.06.2017 nein 
15 ubfreiberg Veranstaltung 15 Foto ja ja 1 0 14.06.2017 nein 
16 ubfreiberg Hinter den Kulissen 27 Foto ja ja 0 0 14.06.2017 #Lampenmittwoch 
17 ubfreiberg Lokales 16 Foto ja ja 0 0 23.06.2017 nein 
18 ubfreiberg Lokales 90 Video ja ja 0 0 25.06.2017 nein 
19 ubfreiberg Veranstaltung 22 Foto ja ja 0 0 26.06.2017 nein 
20 ubfreiberg Veranstaltung 14 Foto ja ja 0 0 28.06.2017 nein 
21 ubfreiberg Veranstaltung 14 Foto ja ja 0 0 29.06.2017 nein 
22 ubfreiberg Veranstaltung 16 Foto ja ja 0 0 29.06.2017 nein 
23 ubfreiberg Veranstaltung 12 Foto ja ja 2 0 29.06.2017 nein 
24 ubfreiberg Veranstaltung 9 Foto ja ja 0 0 29.06.2017 nein 




26 ubfreiberg Veranstaltung 11 Foto ja ja 0 0 29.06.2017 nein 
27 ubfreiberg Veranstaltung 11 Foto ja ja 0 0 30.06.2017 nein 
28 ubfreiberg Veranstaltung 16 Foto ja ja 0 0 30.06.2017 nein 
29 ubfreiberg Veranstaltung 15 Foto ja ja 0 0 30.06.2017 nein 
30 ubfreiberg Veranstaltung 16 Foto ja ja 0 0 30.06.2017 nein 
31 ubfreiberg Persönliches 36 Foto ja ja 1 0 30.06.2017 nein 
32 ubfreiberg Weltgeschehen 20 Foto ja  ja 0 0 30.06.2017 nein 
33 ubfreiberg Veranstaltung 15 Foto ja ja 0 0 30.06.2017 nein 
34 suub_bremen Sonstiges Bib. 19 Foto ja ja 4 2 01.04.2017 nein 
35 suub_bremen Sonstiges  44 Foto ja ja 0 0 04.04.2017 nein 
36 suub_bremen Service 23 Foto ja ja 3 1 06.04.2017 nein 
37 suub_bremen Lokales 61 Foto ja ja 3 0 09.04.2017 nein 
38 suub_bremen Veranstaltung 24 Foto ja ja 0 0 11.04.2017 nein 
39 suub_bremen Sonstiges 34 Foto ja ja 1 0 16.04.2017 nein 
40 suub_bremen Hinter den Kulissen 48 Foto nein ja 0 0 21.04.2017 nein 
41 suub_bremen Bestand 27 Foto ja ja 0 0 25.04.2017 nein 
42 suub_bremen Bestand 91 Video ja ja 0 0 26.04.2017 nein 
43 suub_bremen Persönliches 32 Foto ja ja 1 1 26.04.2017 nein 
44 suub_bremen Sonstiges Bib. 27 Foto nein ja 0 0 29.04.2017 nein 
45 suub_bremen Gebäude 30 Foto nein ja 1 0 30.04.2017 nein 
46 suub_bremen Gebäude  47 Foto ja ja 2 0 02.05.2017 nein 
47 suub_bremen Sonstiges 20 Foto ja ja 0 0 03.05.2017 nein 
48 suub_bremen Sonstiges 52 Foto ja ja 0 0 07.05.2017 nein 
49 suub_bremen Sonstiges 39 Foto nein ja 0 0 07.05.2017 nein 
50 suub_bremen Bestand 34 Foto ja ja 0 0 08.05.2017 nein 
51 suub_bremen Gebäude  42 Foto nein ja 0 0 08.05.2017 nein 
52 suub_bremen Hinter den Kulissen 41 Foto ja ja 6 1 11.05.2017 nein 
53 suub_bremen Service 18 Foto ja ja 0 0 12.05.2017 nein 
54 suub_bremen Lokales 45 Foto nein ja 0 0 13.05.2017 nein 




56 suub_bremen Sonstiges 39 Foto ja nein 0 0 25.05.2017 nein 
57 suub_bremen Persönliches 18 Foto ja nein 0 0 31.05.2017 nein 
58 suub_bremen Sonstiges 18 Foto nein ja 0 0 01.06.2017 nein 
59 suub_bremen Persönliches 22 Foto ja ja 0 0 02.06.2017 nein 
60 suub_bremen Sonstiges Bib. 26 Foto ja ja 1 1 14.06.2017 nein 
61 suub_bremen Veranstaltung 41 Foto ja ja 1 1 17.06.2017 nein 
62 suub_bremen Veranstaltung 29 Foto nein ja 0 0 17.06.2017 nein 
63 suub_bremen Veranstaltung 29 Foto ja ja 0 0 17.06.2017 nein 
64 suub_bremen Sonstiges Bib. 30 Foto ja nein 1 0 17.06.2017 nein 
65 suub_bremen Sonstiges Bib. 41 Foto ja ja 0 0 22.06.2017 nein 
66 suub_bremen Arbeitsalltag 31 Foto ja ja 0 0 26.06.2017 nein 
67 suub_bremen Branche 27 Foto ja ja 2 1 28.06.2017 nein 
68 suub_bremen Branche 35 Foto ja ja 0 0 28.06.2017 nein 
69 suub_bremen Gebäude  56 Foto nein ja 0 0 29.06.2017 nein 
70 ub_tu_berlin Gebäude  122 Foto ja ja 4 0 03.04.2017 nein 
71 ub_tu_berlin Gebäude  342 Video ja ja 7 1 04.04.2017 nein 
72 ub_tu_berlin Gebäude  103 Foto ja ja 0 0 05.04.2017 #Lampenmittwoch 
73 ub_tu_berlin Bestand 113 Foto ja ja 4 0 06.04.2017 nein 
74 ub_tu_berlin Sonstiges 147 Foto ja ja 5 0 07.04.2017 nein 
75 ub_tu_berlin Service 73 Foto ja ja 1 0 10.04.2017 nein 
76 ub_tu_berlin Hinter den Kulissen 126 Foto ja ja 3 0 10.04.2017 nein 
77 ub_tu_berlin Arbeitsalltag 97 Foto ja ja 1 0 11.04.2017 nein 
78 ub_tu_berlin Gebäude  152 Foto ja ja 2 0 12.04.2017 nein 
79 ub_tu_berlin Hinter den Kulissen 120 Foto ja ja 2 0 13.04.2017 #Throwbackthursday 
80 ub_tu_berlin Sonstiges Bib. 80 Foto ja ja 1 0 18.04.2017 nein 
81 ub_tu_berlin Sonstiges 126 Foto ja ja 1 0 19.04.2017 nein 
82 ub_tu_berlin Veranstaltung 147 Foto ja ja 3 0 20.04.2017 nein 
83 ub_tu_berlin Gebäude  123 Foto ja ja 1 0 21.04.2017 #Treppenhausfreitag 
84 ub_tu_berlin Sonstiges 237 Video ja ja 2 0 24.04.2017 nein 




86 ub_tu_berlin Gebäude 107 Foto ja ja 0 0 26.04.2017 #Lampenmittwoch 
87 ub_tu_berlin Bestand 76 Foto ja ja 0 0 27.04.2017 nein 
88 ub_tu_berlin Service 75 Foto ja ja 0 0 28.04.2017 nein 
89 ub_tu_berlin Sonstiges 136 Foto ja ja 2 0 02.05.2017 nein 
90 ub_tu_berlin Gebäude  129 Foto ja ja 1 1 03.05.2017 nein 
91 ub_tu_berlin Veranstaltung 64 Foto ja ja 0 0 04.05.2017 nein 
92 ub_tu_berlin Gebäude  399 Video ja ja 3 2 05.05.2017 #Treppenhausfreitag 
93 ub_tu_berlin Branche 110 Foto ja ja 3 1 08.05.2017 nein 
94 ub_tu_berlin Hinter den Kulissen 264 Video ja ja 1 0 09.05.2017 nein 
95 ub_tu_berlin Branche 84 Foto ja ja 1 0 10.05.2017 nein 
96 ub_tu_berlin Sonstiges 152 Foto ja ja 2 0 11.05.2017 nein 
97 ub_tu_berlin Persönliches 136 Foto ja ja 2 1 12.05.2017 nein 
98 ub_tu_berlin Hinter den Kulissen 83 Foto ja ja 2 0 15.05.2017 nein 
99 ub_tu_berlin Veranstaltung 66 Foto ja ja 0 0 16.05.2017 nein 
100 ub_tu_berlin Persönliches 421 Video ja ja 6 3 17.05.2017 nein 
101 ub_tu_berlin Hinter den Kulissen 73 Foto ja ja 2 0 18.05.2017 nein 
102 ub_tu_berlin Sonstiges 120 Foto ja ja 1 0 19.05.2017 nein 
103 ub_tu_berlin Veranstaltung 138 Foto ja ja 1 0 22.05.2017 nein 
104 ub_tu_berlin Gebäude  127 Foto ja ja 0 0 23.05.2017 nein 
105 ub_tu_berlin Veranstaltung 110 Foto ja ja 1 0 24.05.2017 nein 
106 ub_tu_berlin Gebäude  131 Foto ja ja 1 0 26.05.2017 #Treppenhausfreitag 
107 ub_tu_berlin Veranstaltung 83 Foto ja ja 1 0 29.05.2017 #Tucampuswalk 
108 ub_tu_berlin Bestand 328 Video ja ja 0 0 30.05.2017 nein 
109 ub_tu_berlin Sonstiges 109 Foto ja ja 2 0 31.05.2017 nein 
110 ub_tu_berlin Persönliches 83 Foto ja ja 0 0 01.06.2017 nein 
111 ub_tu_berlin Gebäude  102 Foto ja ja 2 0 02.06.2017 nein 
112 ub_tu_berlin Sonstiges 126 Foto ja ja 2 0 06.06.2017 nein 
113 ub_tu_berlin Veranstaltung 162 Video ja ja 1 0 07.06.2017 nein 
114 ub_tu_berlin Hinter den Kulissen 79 Foto ja ja 1 1 08.06.2017 #Throwbackthursday 




116 ub_tu_berlin Veranstaltung 73 Foto ja ja 1 0 12.06.2017 nein 
117 ub_tu_berlin Service 86 Foto ja ja 3 1 13.06.2017 nein 
118 ub_tu_berlin Veranstaltung 104 Foto ja ja 3 0 14.06.2017 #Tucampuswalk 
119 ub_tu_berlin Veranstaltung 494 Video ja ja 3 0 15.06.2017 nein 
120 ub_tu_berlin Sonstiges 90 Foto ja ja 0 0 16.06.2017 nein 
121 ub_tu_berlin Service 48 Foto ja ja 0 0 19.06.2017 nein 
122 ub_tu_berlin Veranstaltung 139 Foto ja ja 2 0 20.06.2017 nein 
123 ub_tu_berlin Gebäude 93 Foto ja ja 0 0 21.06.2017 #Lampenmittwoch 
124 ub_tu_berlin Veranstaltung 112 Foto ja ja 10 0 22.06.2017 #Tucampuswalk 
125 ub_tu_berlin Veranstaltung 58 Foto ja ja 0 0 23.06.2017 nein 
126 ub_tu_berlin Gebäude  86 Foto ja ja 0 0 24.06.2017 #Tucampuswalk 
127 ub_tu_berlin Veranstaltung 51 Foto ja ja 0 0 24.06.2017 nein 
128 ub_tu_berlin Veranstaltung 37 Foto ja ja 0 0 24.06.2017 nein 
129 ub_tu_berlin Veranstaltung 52 Foto ja ja 0 0 24.06.2017 nein 
130 ub_tu_berlin Persönliches 48 Foto ja ja 0 0 24.06.2017 nein 
131 ub_tu_berlin Veranstaltung 213 Video ja ja 0 0 24.06.2017 nein 
132 ub_tu_berlin Veranstaltung 272 Video ja ja 0 0 24.06.2017 nein 
133 ub_tu_berlin Veranstaltung 88 Foto ja ja 1 0 24.06.2017 nein 
134 ub_tu_berlin Veranstaltung 209 Video ja ja 1 0 24.06.2017 nein 
135 ub_tu_berlin Gebäude 83 Foto ja ja 1 0 24.06.2017 #Tucampuswalk 
136 ub_tu_berlin Persönliches 87 Foto ja ja 0 0 27.06.2017 nein 
137 ub_tu_berlin Veranstaltung 94 Foto ja ja 1 0 28.06.2017 nein 
138 ub_tu_berlin Veranstaltung 104 Foto ja ja 5 1 29.06.2017 #Tucampuswalk 
139 ub_tu_berlin Branche 121 Foto ja ja 2 0 30.06.2017 #Treppenhausfreitag 
140 stabihh Gebäude  114 Foto ja ja 2 0 03.04.2017 nein 
141 stabihh Gebäude  72 Foto ja ja 0 0 04.04.2017 nein 
142 stabihh Hinter den Kulissen 80 Foto ja ja 1 0 05.04.2017 nein 
143 stabihh Gebäude  72 Foto ja ja 0 0 06.04.2017 nein 
144 stabihh Gebäude  89 Foto ja ja 0 0 07.04.2017 #Treppenhausfreitag 




146 stabihh Hinter den Kulissen 67 Foto ja ja 1 0 11.04.2017 nein 
147 stabihh Lokales 75 Foto ja ja 1 0 11.04.2017 #Oldhamburgstabi 
148 stabihh Sonstiges 127 Foto ja ja 3 1 12.04.2017 nein 
149 stabihh Service 67 Foto ja ja 0 0 13.04.2017 nein 
150 stabihh Sonstiges 72 Foto ja ja 2 1 16.04.2017 nein 
151 stabihh Lokales 74 Foto ja ja 0 0 18.04.2017 #Oldhamburgstabi 
152 stabihh Gebäude  82 Foto ja ja 0 0 19.04.2017 nein 
153 stabihh Gebäude  86 Foto ja ja 2 0 20.04.2017 nein 
154 stabihh Gebäude  61 Foto ja ja 1 1 20.04.2017 nein 
155 stabihh Bestand 92 Foto ja ja 0 0 21.04.2017 nein 
156 stabihh Bestand 54 Foto ja ja 0 0 23.04.2017 nein 
157 stabihh Gebäude  68 Foto ja ja 0 0 24.04.2017 nein 
158 stabihh Lokales 59 Foto ja ja 0 0 25.04.2017 #Oldhamburgstabi 
159 stabihh Gebäude  84 Foto ja ja 1 0 26.04.2017 nein 
160 stabihh Veranstaltung 47 Foto ja ja 2 1 26.04.2017 nein 
161 stabihh Bestand 47 Foto ja ja 2 0 27.04.2017 nein 
162 stabihh Gebäude  104 Foto ja ja 4 3 28.04.2017 #Treppenhausfreitag 
163 stabihh Lokales 82 Foto ja ja 1 0 02.05.2017 #Oldhamburgstabi 
164 stabihh Gebäude  68 Foto ja ja 5 3 03.05.2017 nein 
165 stabihh Veranstaltung 43 Foto ja ja 0 0 04.05.2017 nein 
166 stabihh Gebäude  102 Foto ja ja 2 2 05.05.2017 #Treppenhausfreitag 
167 stabihh Gebäude  81 Foto ja ja 1 0 08.05.2017 nein 
168 stabihh Lokales 63 Foto ja ja 1 1 09.05.2017 #Oldhamburgstabi 
169 stabihh Bestand 53 Foto ja ja 0 0 10.05.2017 nein 
170 stabihh Sonstiges 39 Foto ja ja 0 0 10.05.2017 nein 
171 stabihh Sonstiges 100 Foto ja ja 1 0 11.05.2017 nein 
172 stabihh Gebäude  80 Foto ja ja 0 0 12.05.2017 #Treppenhausfreitag 
173 stabihh Veranstaltung 82 Foto ja ja 0 0 15.05.2017 nein 
174 stabihh Lokales 57 Foto ja ja 0 0 16.05.2017 #Oldhamburgstabi 




176 stabihh Gebäude  93 Foto ja ja 1 1 18.05.2017 nein 
177 stabihh Gebäude  75 Foto ja ja 0 0 19.05.2017 #Treppenhausfreitag 
178 stabihh Service 57 Foto ja ja 0 0 19.05.2017 nein 
179 stabihh Bestand 73 Foto ja ja 2 0 20.05.2017 nein 
180 stabihh Gebäude  68 Foto ja ja 0 0 22.05.2017 nein 
181 stabihh Lokales 64 Foto ja ja 0 0 23.05.2017 #Oldhamburgstabi 
182 stabihh Service 100 Foto ja ja 0 0 24.05.2017 nein 
183 stabihh Service 45 Foto ja ja 0 0 26.05.2017 nein 
184 stabihh Gebäude  84 Foto ja ja 2 0 29.05.2017 nein 
185 stabihh Lokales 46 Foto ja ja 2 2 30.05.2017 #Oldhamburgstabi 
186 stabihh Gebäude  79 Foto ja ja 0 0 31.05.2017 #Lampenmittwoch 
187 stabihh Branche 72 Foto ja ja 2 1 02.06.2017 #Treppenhausfreitag 
188 stabihh Lokales 67 Foto ja ja 0 0 06.06.2017 #Oldhamburgstabi 
189 stabihh Gebäude  56 Foto ja ja 0 0 07.06.2017 nein 
190 stabihh Weltgeschehen 57 Foto ja ja 0 0 07.06.2017 nein 
191 stabihh Sonstiges 60 Foto ja ja 0 0 08.06.2017 nein 
192 stabihh Gebäude  75 Foto ja ja 1 0 09.06.2017 #Treppenhausfreitag 
193 stabihh Veranstaltung 70 Foto ja ja 0 0 09.06.2017 nein 
194 stabihh Gebäude 83 Foto ja ja 0 0 12.06.2017 nein 
195 stabihh Lokales 48 Foto ja ja 0 0 13.06.2017 #Oldhamburgstabi 
196 stabihh Gebäude 85 Foto ja ja 2 1 14.06.2017 nein 
197 stabihh Gebäude 82 Foto ja ja 0 0 15.06.2017 nein 
198 stabihh Gebäude 81 Foto ja ja 1 1 16.06.2017 #Treppenhausfreitag 
199 stabihh Gebäude 57 Foto ja ja 2 0 17.06.2017 nein 
200 stabihh Gebäude 65 Foto ja ja 1 0 19.06.2017 nein 
201 stabihh Lokales 66 Foto ja ja 0 0 20.06.2017 #Oldhamburgstabi 
202 stabihh Veranstaltung 50 Foto ja ja 0 0 21.06.2017 nein 
203 stabihh Bestand 40 Foto ja ja 1 0 22.06.2017 nein 
204 stabihh  Gebäude 66 Foto ja ja 0 0 23.06.2017 #Treppenhausfreitag 




206 stabihh Veranstaltung 49 Foto ja ja 0 0 25.06.2017 nein 
207 stabihh Gebäude 69 Foto ja ja 1 0 26.06.2017 nein 
208 stabihh Lokales 64 Foto ja ja 0 0 27.06.2017 #Oldhamburgstabi 
209 stabihh Veranstaltung 28 Foto ja ja 0 0 28.06.2017 nein 
210 stabihh Sonstiges 63 Foto ja ja 0 0 29.06.2017 nein 
211 stabihh Gebäude 85 Foto ja ja 0 0 30.06.2017 nein 
212 stabihh Sonstiges Bib. 104 Foto ja ja 2 2 30.06.2017 nein 
213 stabihh Bestand 47 Foto ja ja 0 0 30.06.2017 nein 
214 bib_hsu_hh Sonstiges 34 Foto nein ja 0 0 03.04.2017 nein 
215 bib_hsu_hh Arbeitsalltag 58 Foto ja  ja 1 0 06.04.2017 nein 
216 bib_hsu_hh Branche 41 Foto ja ja 2 0 06.04.2017 #Titelfusion 
217 bib_hsu_hh Bestand 45 Foto ja ja 4 1 07.04.2017 #Titelfusion 
218 bib_hsu_hh Bestand 62 Foto nein ja 6 0 11.04.2017 #Titelfusion 
219 bib_hsu_hh Sonstiges 33 Video nein ja 1 0 13.04.2017 nein 
220 bib_hsu_hh Hinter den Kulissen 42 Foto ja ja 1 0 13.04.2017 nein 
221 bib_hsu_hh Sonstiges Bib. 39 Foto ja ja 3 0 18.04.2017 #Titelfusion 
222 bib_hsu_hh Sonstiges Bib. 40 Foto ja ja 2 1 20.04.2017 nein 
223 bib_hsu_hh Sonstiges Bib. 39 Foto nein ja 1 0 25.04.2017 nein 
224 bib_hsu_hh Persönliches 25 Foto ja ja 0 0 27.04.2017 nein 
225 bib_hsu_hh Sonstiges Bib. 55 Foto ja ja 1 0 28.04.2017 #Titelfusion 
226 bib_hsu_hh Sonstiges Bib. 42 Foto ja ja 0 0 02.05.2017 nein 
227 bib_hsu_hh Veranstaltung 115 Video ja ja 0 0 04.05.2017 nein 
228 bib_hsu_hh Veranstaltung 621 Video ja ja 3 0 04.05.2017 nein 
229 bib_hsu_hh Persönliches 140 Video ja ja 0 0 04.05.2017 nein 
230 bib_hsu_hh Hinter den Kulissen 42 Foto ja ja 0 0 12.05.2017 nein 
231 bib_hsu_hh Service 41 Foto ja ja 0 0 24.05.2017 #Titelfusion 
232 bib_hsu_hh Sonstiges Bib. 27 Foto ja ja 1 0 26.05.2017 nein 
233 bib_hsu_hh Hinter den Kulissen 61 Video nein ja 0 0 30.05.2017 nein 
234 bib_hsu_hh Service 70 Video ja nein 1 0 01.06.2017 nein 




236 bib_hsu_hh Service 41 Foto ja ja 0 0 07.06.2017 nein 
237 bib_hsu_hh Service 25 Foto ja ja 0 0 08.06.2017 nein 
238 bib_hsu_hh Gebäude 38 Foto nein ja 0 0 12.06.2017 nein 
239 bib_hsu_hh Service 20 Foto ja ja 0 0 14.06.2017 nein 
240 bib_hsu_hh Bestand 34 Foto ja ja 1 0 17.06.2017 nein 
241 bib_hsu_hh Veranstaltung 37 Foto ja ja 0 0 23.06.2017 nein 
242 bib_hsu_hh Veranstaltung 25 Foto ja ja 1 0 24.06.2017 nein 
243 bib_hsu_hh Veranstaltung 34 Foto ja ja 0 0 24.06.2017 nein 
244 bib_hsu_hh Veranstaltung 28 Foto ja ja 0 0 24.06.2017 nein 
245 bib_hsu_hh Hinter den Kulissen 31 Foto ja ja 0 0 26.06.2017 nein 
246 bib_hsu_hh Sonstiges 46 Foto ja ja 1 0 27.06.2017 nein 
247 bib_hsu_hh Bestand 40 Foto ja ja 0 0 28.06.2017 #Titelfusion 
248 bib_hsu_hh Sonstiges 36 Foto ja ja 0 0 30.06.2017 nein 
249 medmabib Sonstiges 20 Foto ja ja 1 0 03.04.2017 nein 
250 medmabib Sonstiges 18 Foto ja ja 2 1 05.04.2017 nein 
251 medmabib Sonstiges Bib. 9 Foto ja ja 0 0 07.04.2017 nein 
252 medmabib Bestand 7 Foto ja ja 0 0 10.04.2017 nein 
253 medmabib Sonstiges 35 Foto ja ja 1 0 12.04.2017 nein 
254 medmabib Branche 20 Foto ja ja 1 0 18.04.2017 nein 
255 medmabib Sonstiges 5 Foto ja ja 1 0 21.04.2017 nein 
256 medmabib Sonstiges Bib. 23 Foto ja ja 0 0 26.04.2017 nein 
257 medmabib Lokales 24 Foto ja ja 0 0 28.04.2017 nein 
258 medmabib Hinter den Kulissen 13 Foto ja ja 0 0 04.05.2017 nein 
259 medmabib Sonstiges 14 Foto ja ja 1 0 08.05.2017 nein 
260 medmabib Sonstiges 19 Foto ja ja 0 0 10.05.2017 nein 
261 medmabib Sonstiges 6 Foto ja ja 0 0 15.05.2017 nein 
262 medmabib Veranstaltung 26 Foto ja ja 0 0 17.05.2017 nein 
263 medmabib Sonstiges 31 Foto ja ja 0 0 23.05.2017 nein 
264 medmabib Sonstiges 24 Foto ja ja 1 0 24.05.2017 nein 




266 medmabib Branche 23 Foto ja ja 0 0 31.05.2017 nein 
267 medmabib Service 8 Foto ja ja 1 0 07.06.2017 nein 
268 medmabib Sonstiges 22 Foto ja ja 0 0 14.06.2017 nein 
269 medmabib Veranstaltung 5 Foto ja ja 0 0 21.06.2017 nein 
270 medmabib Bestand 21 Foto ja ja 0 0 23.06.2017 nein 
271 medmabib Sonstiges Bib. 22 Foto ja ja 0 0 28.06.2017 nein 
272 medmabib Sonstiges 19 Foto ja ja 1 0 30.06.2017 nein 
273 tum.library Service 19 Foto ja ja 0 0 04.04.2017 nein 
274 tum.library Bestand 23 Foto ja ja 0 0 07.04.2017 nein 
275 tum.library Sonstiges Bib. 91 Video ja ja 0 0 12.04.2017 nein 
276 tum.library Gebäude 19 Foto ja ja 0 0 20.04.2017 #Throwbackthursday 
277 tum.library Weltgeschehen 23 Foto ja ja 0 0 23.04.2017 nein 
278 tum.library Weltgeschehen 14 Foto ja ja 0 0 25.04.2017 nein 
279 tum.library Gebäude 30 Foto ja ja 0 0 28.04.2017 #Treppenhausfreitag 
280 tum.library Gebäude 17 Foto ja ja 0 0 03.05.2017 nein 
281 tum.library Bestand 17 Foto ja ja 0 0 04.05.2017 nein 
282 tum.library Branche 15 Foto ja ja 0 0 10.05.2017 nein 
283 tum.library Bestand 14 Foto ja ja 0 0 12.05.2017 #Titelfusion 
284 tum.library Branche 19 Foto ja ja 0 0 17.05.2017 nein 
285 tum.library Branche 18 Foto ja ja 0 0 18.05.2017 nein 
286 tum.library Service 12 Foto ja ja 0 0 24.05.2017 nein 
287 tum.library Branche 21 Foto ja ja 0 0 31.05.2017 nein 
288 tum.library Branche 13 Foto ja ja 1 0 09.06.2017 nein 
289 tum.library Service 15 Foto ja ja 0 0 16.06.2017 nein 
290 tum.library Service 13 Foto ja ja 0 0 20.06.2017 nein 
291 tum.library Branche 23 Foto ja ja 0 0 29.06.2017 nein 




Anlage 7: Anschreiben Interviewpartner  
 
Sehr geehrte(r) Frau/Herr,  
 
mein Name ist Tina Arndt, ich studiere derzeit im 7.Semester an der 
Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig und arbeite an meiner 
Abschlussarbeit im Studiengang Bibliotheks- und Informationswissenschaft. 
  
In meiner Bachelorarbeit beschäftige ich mich mit den Instagram-Auftritten 
deutscher Hochschulbibliotheken. Bei meinen Recherchen habe ich das Profil 
Ihrer Bibliothek entdeckt. Ich möchte Sie auf diesem Wege um Ihre 
Unterstützung bitten. 
 
Wären Sie oder der/die jeweils zuständige(r) Mitarbeiter(in) bereit, mir einige 
kurze Fragen zu beantworten? Dies kann gerne per Telefon, aber auch per 
Mail erfolgen. Die entsprechenden Fragen habe ich in einer Datei an diese E-
Mail angehängt. So können Sie sich auf das Telefoninterview vorbereiten bzw. 
meine Fragen gleich in der Datei beantworten. Gerne können wir auch einen 
Termin für das Telefoninterview vereinbaren. 
 
Ich freue mich auf Ihre Antwort und danke Ihnen sehr für Ihre Hilfe. 
 








Anlage 8: Leitfaden Experteninterviews 
 
1. Wieso hat sich Ihre Bibliothek für einen Auftritt auf Instagram entschieden? 
 
 
2. Welche Ziele verfolgt Ihre Bibliothek mit dem Instagram-Profil? 
 
 
3. Hat Ihre Bibliothek eine(n) oder mehrere Social-Media-Beauftragte(n)?  
Wenn ja, wie viel Prozent der Arbeitsstelle nimmt diese Tätigkeit ein?  




4. Hat Ihre Bibliothek ein Social-Media-Konzept oder Ähnliches?  
 
 
5. Wer entscheidet über die Themenwahl auf den Social-Media-Kanälen? 
 
 
6. Wie wird der Erfolg der Social-Media-Kanäle Ihrer Bibliothek kontrolliert?  
 
 
7. Hat Ihre Bibliothek bereits die Aktivität auf einem oder mehreren sozialen 







Anlage 9: Tabellarische Auswertung der Experteninterviews - Teil 1 
Nr. Kategorie  Interviewpartner 1 Interviewpartner 2 Interviewpartner 3 Interviewpartner 4 
         Themenkomplex I: Instagram-Auftritt  
1. Gründe für Instagram - zum Auszuprobieren 
- Sichtbarkeit auf diesem 
Kanal 
- um zu sehen was 
andere Bibliotheken 
posten 
- Inspiration sammeln, 
auch für andere Kanäle 
- Bilder sehen, die 
andere Nutzer auf 
Instagram von unserer 
Bibliothek posten 
- „Mit der Zeit gehen“ und 
das verstaubte 
Bibliotheksimage ablegen 
- Präsenz in den sozialen 
Medien als Institution (aktiv 
auf FB, Twitter und 
Instagram) 
- Instagram liegt im Trend 
(15 Mio. Nutzer in 
Deutschland)  
- Kollegen, die Instagram 
betreuen, nutzen 
Instagram auch privat  
Vorkenntnisse gestalteten 
den Aufbau und die 
Herangehensweise an das 
„neue Medium“ 
verhältnismäßig simpel 
- vergleichsweise geringer 
Aufwand  zum 
Generieren von Inhalten 
reicht meist ein „schönes“ 
Foto aus 
Bibliotheksalltag/Bibliothek 
(oft auch ohne 
tiefgründige Aussage oder 
wertvolle Informationen) 
- viele andere Bibliotheken 
benutzen ebenfalls 
Instagram  Vernetzung 
- Instagram-Profile 
anderer Bibliotheken 
dienten als Anregung 
- einen großen Teil unserer 
Zielgruppe - die 
Studierenden – 
ansprechen 
- Inspiration bot der 
Vortrag zu Instagram von 
Phillippe Gonzales auf der 





mit WB, ÖB und anderen 
Einrichtungen 
2.  Ziele, die mit 
Instagram-Profil 
verfolgt werden 
- keine besondere 
Zielverfolgung (auch 
keine besondere Pflege 
des Profils) 
- schöne Bilder der 
Bibliothek in 
unregelmäßigen 
Abständen posten (z.B. 
vom Campus oder neue 
Möbel)  meist parallel 
zur FB-Seite 
- Nutzung als kleines 
Fotoalbum 
- Einblicke in eine 
Universitätsbibliothek/Alltag 




- nach außen hin 
transportieren, was uns von 
anderen Bibliotheken 
unterscheidet  
- Gemeinsamkeiten mit 
anderen WB aufzeigen 
 








(nutzen selbst Instagram) 
- Kontakt zu unseren 
jungen Nutzern herstellen, 
die oft „ältere“ Social-
Media-Kanäle wie FB nicht 
mehr so intensiv nutzen 
- Informationen der 
Nutzergruppe mitteilen 
- besseres Treffen des 
Zeitgeists 





Beauftragter und zwei 
Vertretungen 
- keine genaue 
prozentuale Angabe der 
Arbeitszeit 
- ca. 2,5 Stunden bei 40 
Stunden pro Woche 
- Betreuung durch drei 
Kollegen und der 
Benutzungsabteilung 
- bei einem Kollegen ca. 
5%, bei zwei anderen ca. 
10% der Arbeitsstelle  
- bei bestimmten Projekten, 
wie Gewinnspiele, 
Videoprojekte oder 
Serienpostings kann sich 
der Anteil erhöhen 






- jeder Kollege hat 
Zugang, sodass jeder 
auch etwas posten kann 
- einen Beitrag pro 
Woche (ca. 30 min. pro 
Woche Arbeitsaufwand) 
- einen Mitarbeiter für den 
Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit 
- etwa 30% der 
Arbeitsstelle für Social-
Media-Kanäle 
- Unterstützung vom 
Instagram-Auftritt durch 
drei weitere Kollegen 







- kein ausgearbeitetes 
Konzept 
- FB ist Kanal für 
Alltagsmeldungen, für 
das Vorstellen neuer 
Services und 
Unterhaltsames rund um 
Bibliotheken und Studium 
- Twitter ist unser Kanal 
für Neuerwerbungen 
- Instagram Kanal für 
schöne Fotos 




- klassisches, detailliert 
formuliertes Konzept 
bezüglich der Social-
Media-Auftritte hat unsere 
Bibliothek nicht  
- Absprache mit Kollegen, 
die sich mit den Social-
Media-Auftritten 
beschäftigen ergibt ein 
informelles Konzept 
- zu Beginn wurden 
Richtlinien erarbeitet 
(orientieren sich an Social-
Media-Guidelines der ZBW) 
- kontinuierliche Absprache 
während der Arbeit über 
Inhalte und Darstellung  
Vorgänge entwickeln sich 
weiter, kommen hinzu oder 
fallen weg 
 
- Nutzung des Accounts 
hauptsächlich, um Fotos 
oder Videos aus dem 
Arbeitsalltag in der 
Bibliothek zu posten, 
Arbeiten im Hintergrund 
- aktuelle Idee: Beiträge 
sowohl auf Deutsch, als 
auch auf Englisch zu 
posten, um ein größeres 
Publikum zu erreichen 
- ja, Konzept vorhanden 
- Art und Weise, wie mit 
welchem Kanal 
umgegangen wird / 
welche Nachrichten 
verbreitet werden, 
entscheidet sich durch 
Zielgruppe (kann pro 
Kanal variieren) und 
Informationsverbreitung 
auf dem jeweiligen Kanal 
           Themenkomplex III: Pflege der Auftritte in sozialen Netzwerken 




- Kollegen steuern Ideen 
bei 
- in Bezug auf Themenwahl 
sind die drei Kollegen 
größtenteils frei in ihrer 
Entscheidung 
- es wird versucht, sich an 
vorher besprochenen 
Leitmotiven zu orientieren 
- Themen, wie Politik, 
Religion oder gesellschafts- 
bzw. sozialkritische oder 
diskriminierende Themen 




- jeder kann Vorschläge 
einbringen 






6.  Erfolgsmessung - Dokumentation der FB-
Statistiken 
- vereinfachte Form des 
Social-Media-Monitoring  
monatliche Auswertung 
und visuelle Erfassung der 
Beiträge, Likes, 
Besucher/Follower bei FB 
und Twitter 
- Auswertung bei Instagram 
erfolgt nicht  
- Auswertung dient nur zur 
groben Orientierung 
- keine direkte Kontrolle 
- hin und wieder wird 
nachgesehen, wie viele 
Abonnenten es gibt, wie 
stark Beiträge 
frequentiert sind durch 
Likes und Kommentare 
- je nach Kanal über die 
Abonnenten/Follower, die 
Likes und Kommentare 
(Feedback) 
7.  Einstellung der 
Aktivität auf einem 
sozialen Netzwerk 
- nein, allerdings wird 
Instagram nur sehr 
sporadisch bespielt 
- bis vor kurzem bei 
Google+  wurde nach 
einiger Überlegung wieder 
eingestellt  
- Interaktionen der Nutzer 
in diesem Netzwerk stand 
nicht im Verhältnis zum 
Zeitaufwand  
- Feedback fiel stets gering 
aus 
- nein, bisher nicht - ja, der Twitter-Kanal 
- Gründe: zu wenig 
zeitliche Kapazitäten, 
aufgrund der geringen 
Textzeichen pro Post für 










Anlage 9: Tabellarische Auswertung der Experteninterviews - Teil 2 
Nr. Kategorie  Interviewpartner 5 Interviewpartner 6 Interviewpartner 7 Interviewpartner 8 
         Themenkomplex I: Instagram-Auftritt  
1. Gründe für 
Instagram 
- Erreichen der Nutzer, weil 
viele Nutzer unserer 
Bibliothek auf Instagram 
unterwegs sind  
- Studenten posten Bilder 
über unsere Bibliothek  
man bekommt einen 
Eindruck, wie die Nutzer 
uns als Bibliothek sehen 
- Zunahme des Bildes 
verknüpft mit Nachrichten 
als Informationsmittel 
- Instagram eignet sich 




- gute Möglichkeit, um mit 
Bildern die Arbeiten und 
Tätigkeiten der Bibliothek 
darzustellen 
- auf Instagram sind viele 
unserer Nutzer aktiv 
- Social Media sehr 
wichtig, da sich unsere 
Nutzer auf solchen 
Plattformen befinden 




nicht immer mit der Zeit, 
müssen sich öffnen) 
- visuelle Darstellung 
nimmt immer mehr zu 
(Verschiebung der 
Sinneswahrnehmungen 
zum Visuellen und 
Auditiven) 
- kurze Wege zu 
Interessierten  
- schnellen Eindruck von 
etwas vermitteln (visuelle 
Darstellung) 
- Fotodienst hat sich als 
feste Größe im Social-
Media-Bereich etabliert 
- junges Publikum 
erreichen, die vor allem 
im Social-Media-Bereich 
aktiv sind 
- auf privater Ebene 
bereits gute Erfahrungen 
mit Instagram gesammelt 
- Bildinhalte können relativ 
unkompliziert produziert 
werden 
2.  Ziele, die mit 
Instagram-Profil 
verfolgt werden 
- Aufmerksamkeit mit 
Bildern generieren  
Transport von Nachrichten 





- Präsenz zeigen, Blick 
hinter die Kulissen bieten, 
sehen was Nutzer 
interessiert 
- Vergrößerung der 
Bekanntheit 
- in Kontakt treten mit 
Nutzern und 
Interessierten 
- Veränderung des 
Images von WB 
- Einblicke für 
Studierende, externe 
Benutzer, Schülern (usw.) 
in eine wissenschaftliche 
Bibliothek durch 
wissenswerte, interessante 
oder unterhaltende Fotos 
bzw. bearbeitete Bilder 





- Kommunikation mit den 
Nutzern (u.a. auch 
Beschwerdemanagement, 
Fotos der Nutzer 
kommentieren um sie zu 
motivieren) 
- Vernetzung mit anderen 
Bibliotheken (u.a. auch 
durch Aktionen, die auf 
Instagram stattfinden) 










- Kontakt zu Nutzern 
halten, neues Publikum 
begeistern 
- Vermittlung einer 
modernen, aktiven und 
kreativen Bibliothek 




- seit sieben Jahren gibt es 
an der Bibliothek eine 
Stabsstelle für Social 
Media 
- Mitarbeiter leisten 
Zuarbeit mit Hinweisen auf 
mögliche Themen 




- keine festen Vorgaben 
(zeitlich und inhaltlich) für 
die Arbeit im Social-
Media-Bereich 
- kein Social-Media-
Beauftragter, aber Team 
kümmert sich um Präsenz 
auf sozialen Netzwerken 
(Mitarbeiter aus 
verschiedenen 
Bereichen der Bibliothek) 
- 3 Mitarbeiter + 2 Famis 
sind für den Input für 
Instagram zuständig 
- nimmt ungefähr zwei 
Stunden pro Woche in 
Anspruch 
- Abdeckung derzeitig in 
der IT-Abteilung 
- drei Mitarbeiter, jeder 
Mitarbeiter ist für die 
Pflege von bestimmten 
sozialen Netzwerken 
zuständig 
- Überlegung für die 
Zukunft: separate Stelle für 
die Öffentlichkeitsarbeit 
- Instagram erfordert in 
den meisten Fällen keine 
großartige 
außerordentliche Planung 
- die meisten Dinge 
entstehen aus einer Idee 





- nur sehr wenige 
Kommentare und 
Anfragen zu bearbeiten 
4.  Social-Media-
Konzept 
- zu Beginn der Tätigkeit 
auf Social-Media-Kanälen 
wurde fünf Monate lang 
ein Konzept ausgearbeitet 
(aber sehr allgemein 
gehalten) 
- Mitarbeiter werden auch 
darauf sensibilisiert, wie 
wichtig Social-Media-
Aktivität für Bibliothek ist 
- Konzept seitdem nicht 
verändert, da es eben 
sehr allgemein gehalten 
wurde und keiner 
Aktualisierung bedarf 
- no politics, no religion 
and don’t feed the trolls – 
ansonsten kein 
ausformuliertes Konzept 
- Konzept für 
Öffentlichkeitsarbeit, in 
der auch Social-Media-
Aktivitäten verankert sind 
- Auftritte auf FB und 
Instagram sehr jung  
muss erst ausprobiert und 
experimentiert werden, 
was kommt bei den 
Nutzern an und was 
weckt kein Interesse 
- wir halten uns an die 
Social Media Guideline 
der Hochschule 
- es wird das gepostet, 
was interessant, 
wissenswert oder 
unterhaltend für die 
"Zuschauer" ist 
         Themenkomplex III: Pflege der Auftritte in sozialen Netzwerken 
5.  Entscheidung der 
Themenwahl 
- wird von Mitarbeiter der 
Stabsstelle entschieden 
(kaum Absprache mit 
Direktion, da eine 
Stabstelle zur 
Unterstützung der Direktion 
dient und ein gewisses 
Vertrauen vorhanden sein 
muss) 
- bei Rücksprachen 
bezüglich Kritik, fachlichen 
Angelegenheiten und in 
Bezug auf 
Bibliothekspolitik, muss 
- Mitarbeiter vom Social-
Media-Team 
- Social-Media-Team 
- Jeder, der eine gute 
Idee hat, darf diese 
äußern  
- flexible Themenwahl, 
aber dennoch strukturiert 




abgesegnet sein und 
dennoch muss man freie 
Hand im Handeln auf 
den Plattformen haben 
- hauptsächlich 





- Anfragen von 








Rücksprache mit Direktion 
gehalten werden 
- Mitarbeiter geben Input 
für mögliche Themen 
6.  Erfolgsmessung - Monitoring wichtiges 
Thema, wird regelmäßig 
durchgeführt  es ist 
wichtig zu beobachten, 
was ist erfolgreich und auf 
welchem sozialen 
Netzwerk lohnt es sich 
Energie reinzustecken 
- Netzwerke, die weniger 
erfolgreich sind, laufen 
nebenher und werden 
nicht regelmäßig bespielt  
- Ziel- und 
Leistungsvereinbarung, 
keine konkreten Zahlen, 
aber Wachstum an 
Abonnenten und 
Interaktionen sollte schon 
erkennbar sein 
- keine direkte Kontrolle - FB-Statistik wird 
angeschaut, ansonsten 




- eher langsam, dafür 
aber recht konstant 
wachsende 
Abonnentenzahlen 
- Auswertung der Analyse-
Funktionen der 
Plattformen 
- Verfolgen der 
Klickzahlen über Social 
Media Referrer 
7.  Einstellung der 
Aktivität auf einem 
sozialen Netzwerk 
- bisher noch keinen Dienst 
wieder eingestellt, aber 
z.B. Google+ nicht wirklich 
erfolgreich, wird nebenbei 
bespielt (noch in der 
Erprobung und angelegter 
Account dient dazu, dann 
aktiv zu werden, wenn 
mehr Aktivität auf diesem 
Netzwerk stattfindet  
- bis vor kurzem auf 
Foursquare aktiv 
- Umgestaltung der 
Plattform führte dazu, 
dass wir das nicht 
weiterverfolgt haben, 
allerdings ist ein Profil 
noch vorhanden 
- bisher wurde nichts 
eingestellt, aber Twitter 
wird derzeit nicht mehr 
bespielt (eventuell für 
späteren Zeitpunkt 
wieder in Planung, aber 
derzeit inaktiv noch 
angemeldet, da noch 
sehr viele Follower 
vorhanden) 
- nein, ist nicht der Fall 
- aber Grund wäre, wenn 
keine Interaktion mehr mit 
den Postings erfolgt bzw. 
sich abzeichnet, dass der 
betreffende Dienst auf 
absehbare Zeit nicht mehr 
den Stellenwert bzw. die 
Reichweite in der 
Zielgruppe hat 
 
